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Der ge f e r tigte 

- _ . /I )"J't 
hie mit zu de n 

ös te r r e ic his c he Re c hts anwal tsk amme r tag e r s tat te t  

Minis te r ial e ntwür f e n  de r 44. Nove l l e  zu m ASVG , 1 3 . 

Novell e zum GSVG, 11 . Nove l l e  zum B SVG und 1 6. Nove l l e  zum B -KUVG 

nac hs tehe nde 

SIELLUNGNAHMi 

I. Allgemeine BemerkungeD 

1) Einige de r vor l iegende n Nove l l ie r ungs vor s c hl äge . die s c hon in 

de n l e tzte n Nove l l e n de r vor igen Legis l atur pe r iode enthal ten 

waren, s c he ine n l e gis tis c h  noc h nic ht hinreic he nd aus ge r e if t, 

we s hal b im f ol gende n G utac hte n auc h dazu noc h e inige k r it is c he 

Anme r k ungen enthal te n  s ind. Mag auc h  ger ade bei Sozial ge s e tze n 

die St imme de s ös ter r e ic his c he n  Re c hts anwal tskamme r tage s im 

Konze r t  e inf l uß r eic he r e r  Int e r e s s e ns ve r tr e tunge n mitunt e r  k aum 

ge hör t wer de n, s o  s ei doc h die Anr e gung er l aubt , das do Re s or t  

möge die 

Anr e gunge n 

übe r wie gend l e gis tis c h-te c hnis c h  motivie r ten 

be r üc k s ic htige n und damit nac h Ube r zeugung de s 

30/SN-47/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 1 von 53

www.parlament.gv.at



2) 

2 

ös t erre i ch i s ch en Rech t s anwalt s k ammert ages d er künft igen 

R ech t s anwendun g  ei nen gu t en D i en s t  erwei s en. 

In rech t s po l i t is cher 

für erfo rd erl ich e 

gänzli che Aufhebung 

Hi ns i ch t  erford ert - b ei allem Vers t änd n i s 

Sparmaßnah men- vor allem d ie geplan t e  

d es <ohneh i n  b es ch e i d enen ) Bes t at tungs -

kos t enb eit rages ent s ch i ed enen Wi d ers pruch. 

Es mag viel l eich t dab ei der Ged ank e Pat e s t ehen, d aß s eh r  viele 

Vers i ch ert e eine privat e Vers i ch erung ab ges ch l o s s en hab en, d ie 

auch für Bes t at tu ngs kos t en Sorge t rä gt , u nd d ah er d es 

B es t at t ungs k os tenbeitrages ni ch t  b ed ürfen. Dab e i  d arf 

all erd ings nich t übers ehen werd en , d aß auch ärmere Vers i chert e 

b zw. Pens ionis t en, wi e etwa B ezi eh er von Au s gl ei ch s zul agen, in 

der Regel kaum über die fi nanziel len Mi t t el für eine s o lche 

Vers icherung 

-neb en der 

verfügen. Der 

ps ych i s chen-

Tod et wa eines Ehepart ners b ed eutet 

i n  der R egel auch ei ne enorme 

finanzi el le Belas tung. Der 

S 6.000,- deckt gerade b ei 

B es tattungs kos tenb eitrag von 

b es cheid eneren Formen von 

Beerd i gungen ei nen b eträchtlich en Tei l d er Ko s t en und kann 

dah er nich t ohne weiteres als ob s ol et anges eh en werden. 

Auf d er anderen Sei te ges t at t et es der Geset zgeber zum Beispiel 

ein em Inval i d i tä ts (Berufsunfäh i gk e i t s ) -pens i on i s t en neben 

s einer P ens i on bel iebig viel (häu f i g auf Kos t en s ei ner 

Gesu ndhei t und damit 
. 

überd ies d er Kranke�versi cherung) d azu zu 

verd i enen und daneben immerh in 60% s einer P ens i on (14 mal i m  

Jahr) weit er zu b eziehen. Die Aufrech t erh altung d i es es 

Zus t and es is t s i ch er kei n d ri ngend es s o zial pol i t isches 

Bedürfnis ; würd e m an etwa i m  B ereich d er Pens ions l ei s tungen au s 

den Vers i cherungs fällen der gemind erten Arb �i ts :fäh i gk e i  t d as 

R uh en b i s  zur Höh e ei nes Erwerb s einko mmens eintreten las s en 

(anal og zum Krankengeldb ezug, ohn e  ab er den Ans pruch al s 

s 61ch en zu tangieren) wäre nich t nur d i e d er�e i t 

unvers t änd l iche Begüns t i gung von B ezi ehern s o l ch er ·Pens ions ­

l ei s t ungen gegenüb er jenen Pens i o n i s t en, .die im Bezug von 

vorzeit i gen Al ters pens �onen s t eh en , gemil dert , s o nd ern es 

könn t e  -ohne d aß s ozial e Härt en ens t ehen.würden!- ein u m  e i n 

mehrfaches h öh erer Bet rag. e i ngespart werd en� a l s dies m i t d er 

Ab s ch affu ng des Bes t at tungs kos t enb eit rages d er Kranken­

vers i cherun g d er Fal l s ei n  würde. 

11 
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3 

De m gep l an ten Vorh aben wir d au ch sei ten s  d er öffentli chkei t 

ums o weniger Ve r s t ändnis entgegen gebr acht wer den , wenn 

g l eic h zeit ig di e u ng l e ic h en güns t ige re n  Regelu�gen im 

Beamt enr e ch t  (vg l .  § §  42-44 Pensi on s gesetz ) unan getas tet 

b l e ibe n .  Wenn man s chon der Me inu ng is t ,  daß Zuschüss e aus 

Anl aß des Tode s f al le s  obs ol e t  s ind, d ann d och woh l n i ch t  nu r i m  

Bere ic h  de r ge s e t zlichen Krankenve rsicherung. 

30/SN-47/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 3 von 53

www.parlament.gv.at



11) Zy den einzelnen Begilyngen 

A> �ur 44-AsyG Novil1e 

� ALt. I Z 7. ,3� ,4. 2§ YOd Art. IV � 1 li�· �. i yng l§ (§ � 

l§ i. 7§ A A�s= 1 I 7§ e AQ!. i. 77 A�i, , YOg 5 • ,,§ AQi, 1 � 3 

1 � t . b. ��i AQs. 1 , 11 YOg �Q7 e AQI: , ) : 

Gegen die sozialpolitische Absicht, wie sie in den erläuternden 

Bemerkungen hervorgehoben wird, besteht kein Einwand. Der 

Gesetzestext scheint allerdings noch verbesserungsbedürftig zu 

sein: 

1 )  Der Gesetzestext sollte den Umfang von 3 Personengruppen 

klären: 

a) den Kreis der Personen, die zur Selbstversicherung berechtigt 

sind, 

b) damit im Zusammenhang, die Klärung der Frage, von welchem 

Kiodesbegriff die vorschlagene Gesetzesbestimmung ausgeht, 

sowie 

c )  welchp. zusätzlichen Eigenschaften dieses Kind aufweisen muß, 

damit eine begünstigte Selbstversicherung in Betracht kommt. 

2 )  Der Personenkreis, der für die Selbstversicherung in Betracht 

kommt ist (im Gegensatz zu § 18 Abs. 2 ASVG) nicht eindeutig 

umschrieben. Die erläuternden Bemerkungen gehen zwar davon aus, 

daß es sich an erster Stelle um die leibliche Mutter bzw. den 

leiblichen Vater handle. Der Hinweis auf § 2 Abs. 3 (in 

Verbindung mit § 2 Abs. 2 )  FLAG zeigt aber. daß eine solche 

Priorität dem Gesetz nicht entnommen werden kann. Nach § 2 Abs. 

3 FLAG kommen neben den Eltern, auch Großeltern, Adoptiveltern, 

Stiefeltern und Pflegeeltern in Betracht. Die Anspruchs­

berechtigung ist lediglich davon abhängig, zu weslen Haushalt 

das Kind gehört ( §  2 Abs. 2 FLAG). 
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3) Auch bezüglich des ßiD��blgriffes bestehen Unklarheiten: § 252 

ASVG enthält eine eigene Definition der Kindeseigenschafl, die 

von der Judikatur grundsä.tzlich für den gesamten Bereich des 

ASVG als maßgeblich erachtet wird, sofern sich nieht aus dem 

konkreten Sinnzusammenhang etwas anderes ergibt. Pflegekinder 

sind in § 252 ASVG nicht erwähnt. sodaß der Kindesbegriff des 

FLAG in Wahrheit ein weiterer ist als jener des ASVG. Es 

bedürfte daher einer Klarsteilung. wie der Begriff des 

"behinderten Kinde::!,' im Sinne des § 18 a Abs. 1 des Entwurfes 

zu verstehen ist, nämlich im Sinne des FLAG oder im Sinne des 

§ 252 ASVG. 

4) § 8 Abs. 5 FLAG umschreibt den Begriff der "erheblichen 

Behinderung", deren Vorllegen zum Bezug der erhgb1-2D. 

Fami!ienb�lhil[e berechtigt. Der Kreis der Kinder, deren Pflege 

auch zur Selbstversicherung nach § 

dem Entwurf offenbar ein engerer 

ausgeht, daß bei einem bestimmten 

18 a berechtigt, soll nach 

sein. Da der Entwurf davon 

Grad der Behinderung eine 

g�nzllche Beanspruchung der Arbeitskraft anzunehmen ist, sollte 

systematisch richtiger in Absatz 3 nicht die "ginz1iche 

Beanspruchung der Arbeitskraft" definiert werden, sondern 

(damit die Relation zu § 8 Abs. 5 FLAG deutlicher wird> mit den 

Ziffern 1 bis 3 die ßeh l nde rung definIert werden. Auf das 

Element der "gänzlichen Beanspruchung der Arbeitskraft" könnte 

dann als zusatzliches <und bloß verwirrendes) gesetzliches 

verzichtet werden. Die Erfordernis 

Verbindung mit den Ausschlußgrtinden des 

Hausgemeinschaft, 

Absatz 2 und 

in 

eine 

Behindertendefinition des Absatz 3 träfen ausreichend Vorsorge 

daftir, daß nur jene Personen die Selbstversicherung aufnehmen 

können, deren Arbeitskraft von der Kinderpflege gänzlich 

beansprucht wird. Statt dem Satz "und deren Arbeitskraft aus 

dlesem Grunde gänzlich beansprucht wird CAbsatz 3 )" in § 18 a 

Abs. 1 des Entwurfes sollte nach der Wortgruppe "eines im 

gemeinsamen HaushaI t lebenden behinderten Kindes" der 

Klammerausdruck "(Absa.tz 3)" gesetzt werden und der Absatz 3 

rolt dem Satz 

berechtigende 

Kind ... .. 

eingeleitet werden: "Eine zur Selbstversicherung 

Behinderung des Kindes liegt vor, solange das 

5 .  Auch § 18 a Abs. 2 Zif. 1 sollte überdacht werden (dieser 

Einwand gilt im übrigen auch gegen § 18 Abs. 2 Zif. 1 des 
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geltenden Rechts). Es kann nicht die Absicht sein. Personen, 

die in der Pensionsversicherung freiwillig weilerversichert 

sind. &�hon gesbA1Q von der begünstigten Weilerversicherung 

(sei es des § 18, sei es des nauen § 18 a ASVG) auszuschließen. 

Die fragliche Bestimmung ist offenbar so zu verstehen, daß der 

Personenkreis dar ErwerbstitjgsQ uDd der �ei§tungsbezieher von 

der begünstigten Selbstversicherung ausgeschlossen werden soll. 

Es sollte daher in Absat.z 2 des Entwurfes (und zusätzlich im 

§ 18 Abs. 1 lit a ASVG) eine Klarstellung da.hingehend 

vorgenommen werden, daß die begünstigte Selbstversicherung nur 

für jene Personen ausgeschlossen wird, die aufgrund 

gesetzlicher Bestimmungen für die Dauer der Aufrechterhaltung 

der freiwilligen Weiterversicherung in der Pensionsversicherung 

nach ASVG aus der Pflichtversichenmg in einer geset.zlichen 

Pensionsverslcherung ausgenommen sind (vgl. § §  221 BSVG, 23 3 

GSVG. Art. 11 Abs. 14 lit.b der 25. GSPVG -N ove l l e . BGBl. 

619/77; § 16 FSVG) 

Darüber hinaus w�re zu beachten. daß der Kreis der 

erwerbst�tigen Pe r s onen nicht vollst�ndig umschrieben isl. Eine 

zu § 123 Aba. 1. Zif. 2 und Abs. 9 lit a ASVG analoge 

Formulierung wira vorzuzlehen und überdies der Personenkreis 

mit Dienstverh�ltnis zu 

berücksichtigen. 

internationalen Organisationen zu 

0) Wenig glücklich ist die auch Definitlon der Behinderung in Abs. 

3 2if. 1 bis 3 des Entwurfes betreffend den neu eingeführten 

BegTl!f der "stindigen persönlichen Hilfe und Wartung". Der 

Begriff der ständigen Hilfe und Wartung wird von der Judikatur 

zu § 105 a ASVG bekanntlich so verstanden, daß Wartung eher den 

persönlichen, Hilfe eher den sachlichen Bereich der Betreuung 

meint. Sollten im Zusammenhang mit der erforderlichen Pflege 

eines behinderten Kindes eher iVartun.gstät.igkeiten im Sinne der 

Judikatur des OLG Wien gemeint sein, so ist die zusätzliche 

Anfügung des wesentlich weiteren Begriffes der Hilfe 

irreführend und das Wort "persönlich" entbehrlich. Es darf 

dabei nicht übersehen werden. daß die Wendung "ständige Wartung 

und Hilfe" in der Judikatur des in Angelegenheiten der 

Landessozial- und Behindertenhilfe 2ust�ndigen Verwaltungs­

gerichtshofes abweichend vom OLG Wien interpretiert wird (vlg. 
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819. 7043/A. E. 25.1.73, Z1 1427172; ZfVB 1 986/3/130 2 > .  Wird 

also der bisher verwendete Begriff der "ständigen Hilfe und 

Wartung" von verschiedenen Gerichten unterschiedlich inter­

pretiert, so scheint es um so weniger sinnvol l zu sein. einen 

neuen Begriff der " stä.ndigen gersRnlicben Hilfe und Wartung " 

in das Rechlsleben einzuführen. 

a) Die �iffet 1 scheint in diesem Zusammenhang überhaupt entbehr-

1 ich zu sein. zumal die Umschreibung des § 8 Abs. 5 1 i t. a FLAG 

hier ausreichend sein dürfte. Streng genommen wäre ein Kind. 

welches das A l ter für die al l gemeine Schu l pf l icht noch nicht 

erreicht hat, ohne 

Sinne immer dem 

ständige Hilfe und Wartung im herkömmlichen 

Verkommen oder Gefährdung seiner Exi st enz 

preisgegeben, weil sich dies schon aus dem Reifezustand des 

Kindes ergibt. Ziffer 1 bringt daher gegenüber der zitierten 

Bestimmung des FLAG keine re l evante zusätzliche Eins ch ränkung 

und sollte daher entweder durch übernahme des Textes des § 8 

Aba . 5 lit. a FLAG ersetzt oder (im Hinblick auf die Verweisung 

des Absatz 1. Eingangssatzl als entbehrlich gestrichen werden. 

b) Bei Ziff!i[ � scheint die Ankntipfung an die Schulunfähigkeit 

praktikabel und leicht administrierbar zu sein. Das �lternätiv 

formulierte Erfordernis der ständigen persönlichen Hilfe und 

Wartung so l l te d urch den deut l icheren Begriff des § 8 Abs. 5 

lit. b FLAG ersetzt werden (etwa: "oder b l ind oder info l ge 

81nes anderen Leidens oder Gebrechens voraussichtlich dauernd 

und wesentlich beeinträchtigt ist"). 

c) ;0ffEH' 3 schließlich sollt.e in Analogie zu § 27 Abs. 1 und 3 

des Pensionsgesetzes formu l iert werden wie folgt: 

"3. nach Vollendung der a l lgemeinen Schulpf l icht und vor 

Vollendung des 27. Lebensjahres ständig der Wartung und Hilfe 

in besonders hohem Ausmaß bedarf, insbesondere bei dauerndem 

Krankenlager. Blindheit und schwerer Geisteskrankheit", 

Es sei auch darauf hingewiesen, daß die Ziffer 3 in der 

derzeitigen Fassung des Entwurfes einen Pleonasmus enthä l t: 

dauernde Bettlägerigkeit wird wohl automatlsch den Bedarf nach 

ständiger Hilfe und Wartung bedeuten. 
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Die vorgeschlagene neue Regelung des § 1 0 6  Abs. 1 <Bedachtnahme 

auf die Best immungen des Sachwal tergese t zes} vermag (berück-­

s ichligt man den Text im Zusammenhang mit den Erläuterungen) nicht 

zu befriedigen: 

a) Sachwalter werden im allgemeinen 

einzelnen Geschäften <wie etwa "zur 

nicht ausdrücklich zu 

Empfangnahme" bestimmter 

Leistungen,) sondern für bestimmte Wirkun9skrelse, wie etwa 

.' zur Vermögensverwal tung" des Behinderten bestell t. 

e 

Die Formulierung des let.zten Satzes des vorgeschlagenen 

Gesetzestextes ist daher insoweit zu eng und mit der Praxis 

nicht abgestimmt. <vlg. auch § 273 ABGB) Auch besteht nicht die 

in den erläuternden Bemerkungen vermutete Paralellitit von 

An!ragsberech�igung und Berechtigung zur Emp(ängnahme von 

Leistungen: die Antragsteilung beim SO:l:1alversicherungsträ.ger 

ist (aus dem Blickwinkel des Betroffenen) zunächst eine 

Angelegenheit des Umgangs mit Ämtern und Behörden; aus dem 

Blickwinkel eines 

bestellt ist, ist 

Sachwalters, der zur Vermögensverwaltung 

es eine Angelegenheit der ordentlichen 

Verwaltung. 

Es ist daher 

flnanzlellen 

damit auch 

durchaus denkbar, daß ein Sachwalter für alle 

Angelegenheiten des Pflegebefohlenen bestellt {und 

antragsberechtigt) ist, daß aber �epeD das 

Antragsrecht des Pflegebefohlenen weiterbesteht, solange sich 

der Wirkungskreis des Sachwalters nicht � auf die Vertretung 

bei Ämtern und Behörden erstreckt. 

Es wird daher angeregt, den letzten Satz des § 106 Abs. lASVG 

allgemeiner zu formulieren: "Ist für e i nen Anspruchs­

berechtigten ein Sachwalter mit entsprechendem Wirkungskreis 

bestellt (§ 244 Außerstreitgesetz), so ist diesem die Leistung 

auszuzahlen." 
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,y Art. I Z �4 und Art, IV h 5. 7, 11. la YDg 15 (5i IQ§h Abil �. 
�:4Q. ��q A1a! 2, 261 Atls, §. ,?§ Ab�, .'-. "nd 28� AQi ' . 6) ; 

Die vorgeschlagene Neuregelung des Problemkreises "Semessungs­

grundlage aus einem früheren Versicherungsfall" wirft zus�tzliche 

Probleme auf, die der Entwurf augenscheinlich nicht. bedenkt, die 

aber durch den Entfall des bisherigen "Günstigkeitsprinzips" neu 

auftreten würden: 

1) Wenn die Bemessungsgrundlage der früheren Pension nach i 2tl 
(in Verbindung mit § 182 oder 180) ASVG ermittelt worden ist, 

so ist durchaus denkbar, daß für den Versicherten zum Stichtag 

für die peue pensioni!eistung erstmals ein� ßemeLs�Dgsgrynglage 

D��h § 238 ASVG ermtttelt. . werd§n kann. Die Fortschreibung der 

nach § 241 ermittelten Bemessungsgrundlage ist in diesen Fillen 

wohl nur dann gerechtfertigt. wenn sie für den Versicherten 

tatsächlich günstiger ist. In allen anderen Fällen sollte aber 

die Bemessungsgrundlage nach § 238 zweifellos an die Stelle der 

{u.U. fiktiven} Bemessungsgrundlage nach § 241 I.SVG treten. 

2} Gegen den in den erljuternden Bemerkungen 

Zweck der Neuregelung ist an 

beschriebenen 

sich nichts rechtspolitischen 

einzuwenden. In jenen Fällen, in denen zwischen dem Wegfall der 

alten und dem Anfall der neuen Leistung eine zeitliche Lücke 

klafft, scheint der Entwurf aber über das Ziel zu schießen: 

a) Wenn eine Leisung nahtlos in eine andere Leistung übergeht, so 

1st durchaus einzusehen, daß ohne Änderungen des Versicherungs­

verlaufes keine Leistungserhöhung durch "Rechenkunststücke" 

eintreten soll; dies insbesondere im Hinblick darauf. daß nur 

ein kleiner Kreis von Pensionisten, der entsprechend gut 

beralen wird, von dieser Mciglichkeit Gebrauch machen kann. 

während dle "ahnungslose Mehrheit" benachteiligt ist. 

b} Anders liegen die Dinge aber, wenn 

selbst iiQe (rYOire ke�stYD9 ent�oge� 

der Versicherungsträger 

hat. In diesem Fall ist 

der Versicherte gezwungen, seinen Lebensunterhalt wieder durch 

Arbeit zu verdienen oder allenfalls Leistungen aus der 

Arbeitslosenversicherung (soweit er anspruchsberechtigl ist) in 

Anspruch zu nehmen, und es fehlt jede Rechtfertigung. die 
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(ungünstigere) frühere Bemessungsgrundlage 

anfallende Alterspen s ion zu übernehmen. 

Leistung entzogen worden, fillt wohl auch 

Durchschnittsbetrachtung an} das Argument 

in eine später 

Ist die frühere 

(stellt man eine 

der Spekulation 

10 

<welches in den erläuternden Bemerkungen auf 37 oben anklingt) 

weg. 

3) Die beiden aufgezeigten Probleme lassen sich sehr einfach 

lö s en. ohne daß die rechtspolitische Zielsetzung des Entwurfs 

vervässert wurde. § 240 Abs. 1 ASVG sollte seine Funktion als 

Schutzbe s t.immung uneingeschränkt behalten. womit auch die 

Problematik der Bemessungsgrundlage nach § 241 ASVG wegfallen 

wurde. 

§ 240 Ahs. 2 sollt. neu formuliert werden und die Fort-

schreibung der bl s herigen Bemessungsgrundlage fijr die bis zum 

Stichtag der alten Leistung erworbenen Versicherung s zeiten für 

den Fall anordnen, daß im Zeitraum zwischen dem Stichtag der 

früheren und Jenem der nauen Leistung keine Änderung des 

Versicherungsverlaufes eingetreten 1St. Für die Beurteilung der 

Frage, 2.t!. eine Änderung des Versicherungsverlaufes eingetreten 

ist, sollten jene Versicherungszeitan außer Betracht bleiben, 

gis neben Z!?tten !ies __ �DsiorH'Qezugg� . iiyryclsg§'ls:gt yurden, 

(allent"aU.s bis zum Höch s tausmaß von 36 Vef'sicherungsmonatenL 

Damit würde die rechtspolitische Zielsetzung des Entwurfes 

verwirklicht, ohne ungerechtfertigte Härtefälle herbeizuführen. 

4) Folgt. man dem hier vorgetragenen Vorschlag, dann könnte auch 

das Wort "mindestens" in�" 253 Abs. Ei erhalten bleiben. Die 

vorgeschlagene Neuregalung 

n�mlich die Frage auf, ob 

eine Neufest s tellung der 

dieser Ges etze s bestimmung wirft 

sie nicht überhaupt das Recht auf 

Pension bei Eintritt de s 

Versicherungsfalls des Alters ausschließt und damit auch die 

Berücksichtigung von Versicherungszeiten. die im Zeitpunkt des 

St ichtages der früheren Lei s t ung bWfl!.!: JH;;oon zurückgele9� w,äitf,j;D ... 
!JLfU:. Doch nicbt_",,�l& Versi!ihenm,gszeit� gegolten haben. Dadurch 

könnte jenen Versicherten, deren Arbeitsfähigkeit schon zu 

einem früheren Zeitpunkt geendet hat. ein (im s achlichen 

Zusammenhang ungerechtfertigter) Nachteil ent s tehen. 
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D i e  oben 

Entwurfes 

Rechnung 

angeregte Umformulierung des § 240 Abs. 2 des 

wü rde dem rechls pol i tis c hen Anliegen au sre i chend 

tragen, ohne daß das Wor t  "minde s t en s "  in § 253 Abs. 2 

ASVG entfallen müß te. 

11 

5) In d i esem Zusammenhang übe r sieht der Entwu r f  a u c h  f olgende s! 

wenn mi t dem Entfall de s Worte s "m i ndest.en s "  in § 253 Abs . .2 

eine ( z wingende) Fort s c h r eibung der b i s he r i gen Pension s h öhe 

herbeigefüh r t  werden s oll. dann müß t e  au ch d i e  Be st i mmung de s 

§ 253 a Ab s. 1 2if. 1 geändert werden: da Z e i ten de s Bezuges 

eine r Invalid i tätspen s i on neu t rale Z eiten im Sinne des § 234 

Ab s. 1 Zif. 2 ASVG sind und der E r werb von 1 2  Monaten s ol c her 

Zei t en zur Inanspru c hn ahme de r vorze i tigen Al t e r s pens ion 

berechtig t ,  würde andernfalls de r (inform i er te> Pens ions ­

bere ch t i gte nu r einen Monat � der "normalen A l te r s pen s i on" 

eine vor z eit i ge Alte r s pen s ion gern, § 253 a ASVG beant ra gen, um 

den von lhm gewünschten Effekt der Neuberechnung 

herbeizuführen. In die s em Fa l l  müß t e  al s o  e i ne dem § 2 5 3  Abs .  2 

analoge Bes t immung auch bei den vorzei t igen Alter s pensionen 

vorgesehen werden, wenn im Z e i tpunk t des Sti ch t ages fü r d i e  

Y:,.Q)·'ieiti.ge A!,!,er s QfUl s ion, eine Inva l idi t iÜ s pens i on be s t eht. 

S) 

Sollt e  hin gegen mi t 

der Au s s c hluß einer 

dies es Wort auch 

dem En t fa l l  de s Wor tes "minde s ten s "  n i ch t  

Neuberec hnung bew i rkt werden, dann s oll t e  

i n  der Neu f a ssung erhalten ble i ben, um 

Mißvers t ä.ndni s sen vorzubeugen. D i e  Fra ge des "ob" einer höheren 

Pension wird ohnehin an anderer Stelle (nä.mlic h  i n  § 240) 

entschieden. 

In den erläu ternden Bemerkungen (Seite 38 Mitte) i s t  ein 

offenba rer Redakt i on s fehler en t hal ten, wenn davon die Rede i s t . 

daß "na ch d i esen Grundsätzen" auch vorgegangen we r den soll t e, 

wenn er am S t ichtag tUr eine V2[�iitige AlteriReps�oD ode r  eine 

Alterspension 

ha t .  Nach dem 

ein An s p r uch auf Inva l iditätspen s i on be s tanden 

�set.*estex} ��.?!5i § ,53 Ab s .  , i n  der Fa s sung de s 

Entwu r fes 

St.i cht.ag 

sollte es in der E r läu t e r ung r i c ht i g  heißen: "Wenn am 

fyr eiD! A*tersgensiQU e i n e  vor z ei t i ge Al t er s pension 

oder eine Invalidität s pens i on bestanden hat�. 

30/SN-47/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 11 von 53

www.parlament.gv.at



Gesetzestechnisch stellt sich Frage, ob nicht mit der Neuregelung 

des § 150 a das Auslangen gefunden werden kann; sollte man 

hingegen der Meinung sein, daß die Erwähnung der Registrierungs­

kosten für Organtransplantate aus gesetzessystematischen Gründen 

� in § 133 Abs. 3 notwendig ist, dann sollte dies der besseren 

Lesbarkeit und Übersichtlichkeit wegen in einem eigenen Absatz 

geschehen. zumal ein Zusammenhang zwischen kosmetischen 

Behandlungen und Registrierungs- bzw. AnmeldungsKosten für 

Organtransplantationen nicht zu erkennen ist. 

12 
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Die beabsichtigte Verbesserung des Unfallversicherungsschulzes von 

Personen. die die Sicherheitskräfte "iUHilimiS!iiD." unterstützen. ist 

grundsätzlich zu begrüßen; der Entwurf wirft jedoch eine Reihe von 

Fragen auf, die 1m Interesse der Rechtssicherheit schon im 

Gesetzestext beantwortet werden sollten: 

1) Die in den erläuternden Bemerkungen behauptete Subsidarilät der 

neuen Bestimmung gegenüber dem Amtsh?-flungsgeselz und dem 

Verbrechensopfergesetz ist dem Gesetzestext nicht zu entnehmen. 

Es scheint auch nicht sehr sinnvoll zu sein. dem Verunglückten 

die Belastung aufzubtirden. innerhalb dreier. einander über­

schneidender Rechtsbereiche jenen herauszufinden, nach welchem 

er seinen Anspruch geltend machen kann. Eine Schlußverletzung 

die bei Unterstülzungshandlungen i5 des Entwurfs erlitten wird, 

ist jedenfalls ein Unfall iS d. herrschenden Verständnisses. 

Auch haben Attentate aus jüngerer Zeit (Flughafen Schwechat) 

gezeigt, daß es 

zur Verletzung 

Sicherheitsorgan 

des Verletzten 

letztlich von 

mi hmter schwierig ist, festzustellen, ob die 

oder zum Tode führende Kugel vom 

oder vom Attentäter stammt. Für die Situat.ion 

oder seiner Hinterbliebenen ist dies 

geringer Bedeutung. 1st also schon 

auch 

das 

"Zufallsopfar" in einer mitunter sehr schwierigen rechtlichen 

Situation, so sollte man bei Personen. die in uneigennütziger 

Weise und unter Einsatz ihrer Gesundheit die Sicherheilsorgane 

unterstützt haben, den Gedanken der Subsidarität gar nicht erst 

erwägen. In den erläuternden Bemerkungen zur künftigen 

Regierungsvorlage sollte diese (möglicherweise bloß 

mißverständliche) Passage gestrichen werden. Anstelle dessen 

konnte eine klarstellende Bestimmung zusät.zlich eingefügt 

werden, wonach im Falle einer Leislungserbringung nach § 176 

Abs. 1 Zif. 2 allfällige Anspruche des Verletzten nach dem 

Verbrechensopfergesetz oder dem Amtshaftungsgesetz auf den 

Unfallversicherungsträger übergehen. 

2 )  Die Einschränkung des Entwurf textes "im Dienste der Straf­

rech t.spf 1 ege" durfte weni 9 pra.kt H�a.bel sein. zumal es für den 

Quntersttitzenden Zivilisten" im Vorhinein wader erkennba.r ob 

13 
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das S icherheitsorgan "im Dienste der Sl r a f re chl s pf l e ge "  

handelt, noch ihm mögli ch sein wird, sich d arü b e r  m i t  dem 

Sicherheilsorgan zu verständigen. 

Der <im Extremfall) mit gezogener Dienstwaffe einen Flü ch t igen 

verfolgende Sicherheitswachebeamte läßt nach seinem äußeren 

Erscheinungsbild nicht erkennen, ob er etwa einen flüchtigen 

Häftling verfolgt oder ob der Flüchtende eines gerichtlichen 

oder <bloß) eines Verwaltungsstrafdeliktes verdächtig ist. 

Es sollte daher (analog zur "vermuteten Lebensgefahr" am Anfang 

dieser Gesetzesstelle) richtigerweise darauf abgestellt werden, 

ob der Verunglückte vertretbarerweise annehmen durfte, daß das 

Sicherheitsorgan im Dienste der Strafrechtspflege tätig wurde. 

3) Ob die übrigen, in den erläuternden Bemerkungen dargestellten 

Einschränkungen und Erwägungen durch das Wort "angemessen" 

hinreichenden Niederschlag im Gesetzestext finden, muß im 

übrigen bezweifelt werden. 

Es sollte jedenfalls vermieden werden, eine Formulierung des 

Gesetzestextes zu wahlen, die den Keim für Härtefälle bereits 

in sich trägt. und deren Eintreten (zumindest erwartungsgemäß) 

zu neuen Gesetzesinderungen Anlaß geben mußte. 

14 
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Zu Ar� . 111 Z, ? li� c <I 176 AbI, 1 Zif, 7), 

Es so l l t e  er gänzend gepr üft werd en, ob im gegebenen Zusammen�ang 

tatsächl ich nur'ein Schut zbedürfnis für Är zt e b est eh t  o d er ob 

nicht auch a nd ere Hel fer s o lcher Organ i satio nen d es Schu t zes der 

Unfallver sicherung b edürfen. 

15 
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�y Art. 111 � �& 4. 5 und Art. V Z 7 (li 1§3 A�s. 1, l§4 A�s, 3. 
,12 AQia , YOd 922 Abs. ItL 

Entgegen dem Eindruck. den die erläuternden Bemerkungen zu 

erwecken suchen. anspricht die geplante Änderung des § 181 Abs. 1 

ASVG in dieser Form kelneswegs der Rechtssprechung. 

1) Eine wesentliche Änderung der Verhältnisse wird von der 

herrschenden Judikatur unter 2 Voraussetzungen angenommen: 

a) Es muß eine Änderung im medizinischen Befund vorliegen, welche 

b) eine Änderung der Minderung der Erwerbsfähigkeit von mehr als 

5 � zur Folge hat. 

2) Liegen diese beiden Voraussetzungen nicht vor, so dauert die 

Rechtskraft des früheren Bescheides fort und es tritt keine 

Änderung der Leistung ein (vgl. SSV 21/61, 23/11, zuletzt OLG 

Wien vom 7.11.1986, 3 3  R 293 /86). Diese Judikatur hat auch 

jegliches rechtstheoretische Argument für sich: �yerst ist zu 

prtifen. ob die Rechtskraft des früheren Bescheides der neuen 

Entscheidung entgegensteht, ef?t dann kann festgestellt werden, 

in welchem Ausmaß eine Änderung im Leistungsbezug eintritt. Die 

vorgeschlagene Änderung, die im Unterschreiten der 

Schwellenwerle jedenfall� eine wesentliche Änderung erblicken 

will. vermengt in unzulässiger Weise die ��btifobge mit dem 

Sachverhalt. Es soll offenbar von der eintretenden Rechtsfolge 

abhängig gemacht werden. ob eine Änderung des Sachverhalts 

wesentlich ist. 

3) In einer großen Zahl der Fälle pflegt es um die Herabsetzung 

der Leistungen zu 

Leistungsempfänger 

gehen. Der Gedanke, daß sich einerseits der 

wirtschaftlich auf die Leistung einzustellen 

pflegt und andererseits bei Unterschreitung des Schwellenwertes 

der damit eintretende Leistungsverlust stets �QerproP2rtiona! 

(iID Verhältnis zur Verringerung der Minderung der 

Erwerbsfähigkeit) ist, spricht entschieden dagegen, jenes 

Ausmaß, welches für eine wesentliche Änderung gefordert wird, 

in derartigen Fällen niedriger anzusetzen, als dies sonst der 

Fall ist. Der zweite Halbsatz des § 183 Ans. 1 des Entwurfes 

16 
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sollte daher ersatzlos gestrichen werden. Die KlarsteIlung. daß 

eine wesentliche Änderung dann vorliegt. wenn sie im Ausmaß von 

"mindestens 10 % .. (= "mehr als 5 %") eintritt, ist hingegen zu 

begrüßen, ebenso die Abstimmung mit § 184 Abs. 3. 

17 
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Dle vorgeschlagenen Anpassung der Frist zur wirksamen 

Beitragsentrichtung an jene der Verjährung zur Feststellung der 

Beiträge wird begrüßt. Es sollte bei dieser Gelegenheit ein 

weiterer Aspekt im Gesetz Berücksichtigung finden, der mitunter zu 

lrreparablen Hartefällen führt: 

l� Oft kam es in der Vergangenheit durch Unkenntnis 

Versicherungspflicht zu verspäteten Meldungen und 

über die 

Beitrags-

vorschreibungen, wobei sich (notwendigerweise) auch ein 

größerer Beitragsrtickstand zu ergeben pflegte. Die 

Versicherungsträger bewilligten (und bewilligen) Versicherten 

in der Regel die Nachentrichtung des Rückstandes in Raten, ohne 

51S auf die nachteiligen leistungsrechtlichen Konsequenzen 

einer Ratenzahlung aufmerksam zu machen. Durch die Anrechnung 

der Ratenzahlungen auf die jeweils il1este Schuld können 

Beitrage, die 1m Zeitpunkt der Vorschreibung noch hätten 

WIrksam entrichtet werden können. infolge der Ratenbewilligung 

l,mwi-x:,ksam wez;dpu< Wäre dies den Versicherten im Zeitpunkt der 

Vorschreibung bekannt gewesen, so w�re es wohl in vielen Fällen 

zur Abdeckung das gesamten Rückstandes mittels einer 

Krad i taufna.hme gekoItu"1lan, 

Beiträge zu retten. 

um die noch wirksam erwerbbaren 

18 

2> § 225 Abs. 3 ASVG sollte daher zumindest dahin ergänzt werden, 

daß das Bundesminislerium für Arbeit und Soziales jedenfalls 

jene Beiträge als wirksam entrichtet anerkennen kann, die im 

Zeitpunkt der Beitragsvorschreibung noch nicht verjährt waren, 

infolge einer erteilten Ratenbewilligung in der Folge unwirksam 

�ntrichtet �Jrden und der Versicherte die Unterlassung der 

Anmeldung zur Versicherung nicht vorsätzlich herbeigeführt hat. 

3) überdies wird angeregt, für die ZUKunft eine gesetzliche 

Verpflichtung der Versicherungstrager zu normieren, die 

Versicherten im Falle einer Ratenbewilligung nachweislich über 

die Bestimmungen betreffend die wirksame Entrichtung von 

Beiträgen zu informieren. Derartige Informationspflichten 

wurden auch in der Vergangenheit mitunter schon gesetzlich 
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veranke rt (vgl. Art . 11 Abs. 2 let zte r Sat z der t8.Nove l l e z. 

GSPVG. BGBl. 447/1969). 

19 
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Zu Ar� , XY Z 16 (§ 292 Ags. 4 lit. i); 

Die geplante Milderung der Anrechnung ausländischer. insbesondere 

deutscher Opferrenlen auf das im Rahmen des Ausgleichs­

zulagenrechtes zu berücKsichtigende Einkommen wird begrüßt. Der 

Anlaßfall dürfte aber kein Ein zelfall sein (vgl. schon SSV 20/50!) 

20 
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�u Art. V ZifT 2 (i 32i AQlr �)j 

Gegen die geplante Erweiterung der Legalzession zu Gunsten von 

Fürsorgeträgern ist nichts 

Praxis bekannt gewordenen 

einzuwenden. Angesichts 

Anlaßfalles wird darüber 

Klarsteilung in folgender Beziehung angeregt: 

eines aus der 

hinaus eine 

1) Wenn ein Leistungsbezug im Zeitpunkt des Anspruchsübergangs vor 

einem e�ekutiveD Pfindrech� (etwa inf01g9 Exekution auf 

laufende Dienstbezüge gem. § 294 a EO> belastet ist, so stellt 

sich die Frage, welcher Betrag 

bleiben hat <Konkurrenz von § 

Abs. 3 ASVG). 

dem Leistungsempfänger frei zu 

5 Lohnpfändungsgesetz mit § 324 

21 

2) Es besteht bei den Versicherungsträgern offenbar eine Praxis, 

vom Leistungsanspruch zunächst den n[ängb.ren An�prucb§teii in 

Abzug zu bringen und vom urbleibendeo :unpfändbaren Be§�betra..9 

(also gegebenenfalls S 3.300,-- zuzüglich 30 % der Differenz 

zwischen diesem Betrag und der Nettopension) 80 % an den 

Sozialhilfetriger zu tiberweisen. Im Ergebnis wird damit sowohl 

die SChutzbestimmung des § 5 Lohnpfändungsgesetz als auch jene 

des § 324 Abs. 3 ASVG unterlaufen: dem Pensionisten blei.bt 

weder der pfändungsfreie Betrag, noch 20 % der Pension übrig. 

Diese Praxis stützt sich auf vereinzelte Entscheidungen des OLG 

Wien (SSV 22/95, SVSlg 28026, ZAS 84/1/ 3 5), die offenkundig 

verfehlt sind <vgl. Selb, ZAS 84,37). Im Ergebnis verletzt 

diese Praxis zwei Geset.zesbestimmungen (nämlich des 

§ 58 Lohnpfändungsgesetz und jene des § 324 Abs. 3 ASVG) , 

während das damit erzielte Ergebnis sich auf überhaupt keine 

gesetzliche Bestimmung stützen kann. 

3) Es soille daher in § 3 24 Abs. 3 ASVG folgendes klargestellt 

werden: 

Ist der Anspruch auf Rente bzw. Pension mit einem exekutiven 

Pfandrecht vorbelastet. so verbleiben dem Renten- (Pensions-) 

berechtigten 20 % seines Anspruches, höchstens aber jener 

Betrag, der sich aus der Anwendung der §§ 3 ff des 

Lohnpfändungsgesetzes ergibt." 
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4> Mit die&sr Ergänzung würde auch sichergestellt. daß dem 

Pensionisten jedenfalls der niedrigere der beiden in Betracht 

kommenden Grenzbeträge (in der Regel wird es jener des § 324 

Abs. 3 ASVG sein) freibleiben muß. Für die Daue r der im Range 

vorangehenden exekutiven Belastung erhielte der 80z1al­

hilfetriger die DIfferenz zwischen 20 % des gesamten Pensions­

bezuges und dem (meist höheren) der Pfändung entzogenen 

Bezugteil. sowie (in der Regel) auch BO % eines allfälligen 

Anspruchs auf HilflosenzuschuB (der der Pfändung nach dem 

Lohnpfindungsgesetz entzogen ist). 

Der Umstand, daß sich der Pensionist auf Kosten des 

Sozialhilfeträgers in Pflege befindet. rechtfertigt es zwar, 

den nach der Legalzession freibleibenden Betrag in Regel 

unterhalb 

bloß 20 % 

sachliche 

der Grenze des 

des Anspruchs 

Recht.fertigung 

Lohnpfändungsgesetzes. nämlich mit 

festzusetzen. Es kann aber keine 

dafür gesehen werden, diesen 

22 

Minimalbetrag bai Vorliegen alner exekutiven Vorbelastung noch 

zu unterschreiten, obgleich der sich aus den Bestimmungen des 

Lohnpfändungsgesatzas ergebende Schutz in der Regel günstiger 

für den Pensionisten wäre. Richtigerweise muß <schon da lege 

lata.) dem Pensionisten JEmer Betrag frei bietben, der US2r vqn 

Ur.. ��kyt.i '(§JJ .,E.{f4,odung poc,b von ci.EI.;::. I.a:�gs.l.zess_i.p.n ez:faßt i i � .. 
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23 

1) So sehr es z u  b egrüß en ist. d aß d as do R e sso r t die P r oblemat i k  

des "d oppe l te n  Rechtsweges" b ei am t sw eg i gen W i e d e r au fnahmen i n  

L e i st ung s sachen ein e r  re c h t ss c hu t z freun d li c hen Lösung z u f üh r en 

wil l <die s e  Abs i cht. schein t d em Entwurf z ugrund e  z u  1 iegen>. so 

verfeh l t  ist d er dazu vorg eschlagene Weg. 

2) Es ist wohl richt i g, d aß f ür d en ein z elne n  d i e  B ekämp f ungs­

möglichk e i ten d era rtlger Bescheid e nur s c hwe r du rchsc haubar 

sind; diese s Prob l em wurd e (sowe i t  es die Wie d eraufnahme des 

Verfahrens b etri f ft) d ur c h  e i ne g eänd er t e  Formularp raxis der 

Versicherungsträger (doppelte Recht mi t t e l b elehrung) verb esser t .  

3) Die w i r kli chen Probleme liegen abe r  i m  gespaltenen R e c hts zug 

se l bs t ,  näm l ic h  

a) i n  d en re l at i v  förml i ch en, 

R e c h t smitte l n  eher re s trik t iv 

d es AVG; 

Verb esserungsmöglic hk e i ten b e i 

g e g enüb e r s t ehen d en Best i mmungen 

b) in d er l angen Verf ahrensdauer bis z um Vo rl i egen ein e r  verwal­

tungsger i c h t lichen Ent s ch e i dung; 

c) im en ormen K o s lenr i siko d es Vers i chert en. zuma l d e r  Ver­

sicherungstr äger im verwaltung sgerichtl i ch en Verfahren als 

m i t b e t e i l i g t e Pa r t e i b ehandelt w i rd und Anspru c h  au f d en vol l en 

Schrif t satzauf wand ha t .  

4) Z u r  gesam t en P r ob l ematik (d i e  im üb r igen n i cht nu r d en - wenn 

au c h  häu f jgsten Fall d er W i e d e r aufnahme d es Ve r f ahrens, 

sond e r n  auch jen en d er Beri c h t ig ung von B esche i d en gern . § 6 2  

Abs. 4 AVG e i ns c h l ie ßt) sei auf die Dar s t e l l ung b e i  M44le r. d i e  

A bg r e n z ung von L eistungsver fah r en und Verwaltungsve rfah r en i m  

Le i stungsre c ht d er Sozia l ve r s i c herung, DRdA 1 986, 369 f f  

v e r wies en. 

5 )  Du r c h  die 

zah l r e i chen, 

v orgeschlag e n e  

b ere i t s j e t z t 

Neu r egelung 

b estehenden 

würd e n  si c h  z u  d en 

Problemen noch zwei 

w e i t ere h i nzugesellen: 
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2 4  

a )  Da ang e o r dn e t w e r d en s o l l , d aß d e r  nIY�, L�is tungiP�I,b��g e r s t  

nA�a B�,btlkrai� g�� Be§sb�ig9�_�2r Q�� �iegitiY!�_ g�� 
e r l a. s s en we r d en d a r f , wa r e  f ü r  d en 

L e i s lung s b e z i eh e r  k ün f t i g  n i ch t  meh r mö g l i ch ,  au s d em W i e d e r --' 

auf nahm s b e s c h e i d  d e s s en K o n s equen z en zu e r k enn en . Na c h  d e r  

d e r z e i t i g en P r ax i s ( e i n he i t l i ch e .  B e s c h e i d )  e r kenn t d e r  

L e i s t un g s b e z i eh e r  w en i g s t en s , d a ß  d i e  W i e d e r au f nahme z u  e i n e r  

Pen s i on s r ed u z i e r un g  f üh r t und i n  we l chem Au smaß d i e s  d e r  Fa l l  

1 s t .  G e r a d e  gj e  K enn t n i s .d e r  .E.Ql.!aen i s t a b e r  f u r  d en En t s ch l uß 

un e r l äß l i c h ,  o b  d a s  t a t s ä c h l i c h e  od e r  ve r me i n t l i c h e  Re ch t d e s  

P en s i on s b e z i eh e r s  

E r s t b e s ch e i d e s  

auf d i e  B e a c h t ung d e r  Re c h t s k r a f t d e s  

1 m  Rec h t sm i t t e l w e g  m i t  b e a c h t l i c h en K o s t en 

v e r f o l g t w e r d en s o l l .  De r Vo r s c h l a g d e s  En twu r f e s  b i r g t  d i e  

G e f ah r , d aß d e r  V e r s i c h e r t e  b e i  Zugan g d e s  W i e d e r au f nahm e ­

b e s c h e i d e s  üb e rh a up t n i c h t  w e i B , ob u n d  we l c h e  Fo l g en d i e s f ü r  

s e i n en P en s i on s an s p r u c h  h a t , a u s  Unkenn t n i s n i c h t s d a g e g en 

un t e r n i mmt un d ( n a c h  Re ch t s h r a f t d e r  W :i ed e r au f n ahm e ) m 1  t. e i n e r  

P e n s i on s r ed u z i e r u n g  konf r on t i e r t  i s t , g e g en d i e  e r  i n  f o rm e l l e r 

H i n s i c h t  k e i n e E i n r e d e  meh r ha t ( vg 1 . SSV 2 3 / 7 6 u . l l 0 ) . lli..€. 

Ab s'Q r a c hL, i n  e i ne m  Ef inb e i  t.t� ci)eu_ Wi 'iUi�.L�..Y.:(\1ilbm s - und L:�.i s tyng s ­

tt�.�.Jche i,!i i s t Qil!le.t x e  in NäCl;.till .. Jjir d en�"..r�n_,.:1, 2!Ü �.tf;D",," � s OQd2,rn 

� ch ti t: k !.:  SH� r äd e zu s e � n. I D t e r e,§.� , aD.. _,gU_ . .Kt.keDobarK� i t. d e S i�ll.!.. 

w_�"� zyf .U.lD ;l:_yt;om�t.... 

b )  Cen V e r s i c h e r un g s t r ä g e r n w i r d  ohn e e r s i c h t l i ch e  s o z i a l p D l i ­

t i s c h e  N o t we n d i g k e i t  e i n e  e n o rme f i nan z i e l l e  B e l a s tung 

auf e r l e g t . De r Ve r s i ch e r t e  s o l l Bt99 1 .i chs t. ra pcb Gew i ßhe i t  tib e r  

s e i n e  kün f t i g e Pen s i on s s i tua t i on e r l an g en . un abhin g i g  d avon , ob 

d i e  W i ed e r au fn a h m e  im E r g e bn i s  a l s  z u  Re c h t od e r  z u  Un r e ch t  

b e s t eh e n d  e r kann t w i r d . E s  i s t ve r f eh l t ,  d i e  P en s i on s b e z i eh e r  

d u r c h d i a  Ve r h e i ßun g e i n e r  ( m i t un t e r  j ah r e l ang m ö g l i ch en ) 

We i l e r l e i s lun g s e i n e r  b i sh e r i g en Pen s i on g e r ad e z u  zu r 

Au s s c h ö p f un g  a l l e r  R e c h t s m i t t e l we g e  e i n z u l ad en . wenn d ann am 

End e  d o c h  d a s  unve r me i d l i c h e  ( näm l i c h d i e  P en s i on s r e d u z i e run g ) 

h e r au s komm t. . Üb e r d i e s  wür d en w i ed e r  nur j en e  Pen s i on swe r b e r  

a l l e  R e c h t s m i t t e l  au s s ch ö p f en . d i e  i n  d e r  L a g e  s i nd ,  s i c h z u  

a r t i ku l i e r en o d e r  z um i nd e s t  d en Zugang z u  e i n e r  en t s p r e ch e n d en 

B e r a tung f i n d e n , wäh r end d i e  g r oße Z ah l  d e r  B e t r o f f en en g a r  

n i c h t  ve r s t eh en w i r d , W O T um e s  g eh t . Jena , d i e  i n f o r m i e r t  s i nd , 

"Ho;' r d en s i c h z u r  Au s s ch ö p f ung a l l e r  R e ch t s m i t t e l  n a c h  e i n e r  
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K o s t en - Nu t z en r e c hnung en t s c h l i eß e n : i s t d i e  i n f o l g e d e s  

R e c h t s we g e s  we i t e r  z u  l e i s t en d e  P en s i on s d i f f e r en z  h öhe r a l s d i e 

( s c h l i mm s t en f a l l s )  z u  e r wa r t end en K ost en , s o  w i r d  d e r  R e ch t s z u g  

j e d en f a l l s  b e s c h r i t t en we r d en , i n  and e r en Fa l l en w i r d  d e r  

L e i s t un g s we r be r  d avon ab s ehen . o b g l e i ch e r  d am i t v i e l l e i ch t  

s og a r  auf d i e  Du r c hse t z ung e i n e s t at s ä ch l i ch b e st ehen d en 

R e ch t e s  v e r z i cht e t . 

c }  E s  s ch e i n t  üb e r d i e s  v e r f a s s un g s r e c h t l i ch übe r au s  b ed e n k l i c h z u  

s e i n . d i e  L e i st un g s ve r p f l i c htung d e s  V e rsi c h e rung s t r ä g e r s  i m  

Er g ebn i s  von d e r  Dau e r  d es V e r f ah r en s  abhän g i g  z u  m a c h en : 

z um i nd e s t  h a t  d e r  V e r f a s s un g s g e r i c h tsh of i n  s e i n em E r k enn tn i s  

V f S l g  3 7 1 0 / 7 4 an l äß l i c h e i n e r  Fr a g e  d e s  K ö r pe r s cha f ts­

s t eue r r e c h t e s  d en R e ch t s g ed anken aus g esp r o ch e n , d aß e i n e  

g e s et z l i ch e  R e g e l un g , we l c h e  von d en Z u f ä l 1 i g k e i t en d e s  

V e r wa l t un g s h an d e l n s  abhän g t , l e t z t l i ch s a ch l i ch unge r e ch t ­

f e rt i g t  d i f f e r en z i e r t . 

6 )  D i e  V e nfe i Sun g 

Ab s a t z  2 und 4 

ve r hä l t n i s  z u  § 

auf § 91 Abs . 

i n  B e t r a ch t ) 

2 b i s  5 ASGG s t eht ( z i eh t  man 

I n  e i n ('.�m 

1 0 7  ASVG : n i mm t  man an . 

g e w i ssen S p annun g s ­

daß d e r  Ve r s i c h e r t e  

z . B .  d en Ub e r b e z u g  ( s p r i c h :  d i e  ü b e r h o h t e  P en s i on s b em e s sun g )  

h a t t e  " e r k ennen mü s s en " , s o  wa r e  d e r  Üb e r b e z u g  tuJi. ZUl'i! 

W i ed e r au f nahms b e s c h e i d  n a c h  § 1 0 7 ASVG z u r  Gän z e  r ü c k f o r d e r b a r , 

f ü r  d i e  Daue r  d e s  R e c h t sm i t t e l v e r f ah r ens h i n g eg en n i cht . 

S e l b s t i n  Er sctÜsÜstlYOflSfä.l.hln i s t  d a s  Er g ebn i s  unb e f r i ed i g end , 

auch w enn man d en Le i s t un g swe r b e r n i ch t  a l s s chu t z wü r d i g  

an s i eh t : b i s d i e  L e i s tung r e c h tsk r ä f t i g  ab e r k annt i s t , k önnen 

( d i e  R e c h t sw e g e  im Ve r wa l t un gsve r f ah r en b i s  z um V e r w a l t un gs­

g e r i chtsh o f  und im L e i s tun g s v e r f ah r en b i s  z um Ob e r s t en 

G e r i c h t s h o f  e i nka l ku l i e r t ) meh r e r e  Jah r e  v e r g eh e n  und e i n s o  

g r oß e r  Ube r b e z u g  a u f l au f en , d e s s en Rü c k e r s t a t t un g  d en 

P en s i on i s t en d u r ch n o c h  meh r Jah r e  an d e n  Rand d e r  

w i r t s cha f t l i ch e n  Ex i s t en z  d r ä n g e n  kann . And e r e r s e i t s  wä. r e  e s  

n i ch t  seh r  s i nnvo l l .  d en Versi c he r t en B e z üg e  z u  d em Zwe ck 

w e i t e r zu l e ist. ,:,m , d am i t s i e  g e s par t  und d ann i n  e i n e r Summe 

r ü c k e rst a t t e t we r d en k �nnen . 
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7 )  E s  s e i  d ah e r  g e s t a t t e t . 

e i n e r  Änd e r ung d e s  § 1 0 1  

h a t , daß s i e  

2 6  

e i n e  l e g i s t i s ch e  A l t e rna l i ve i n  Fo rm 

ASVG vor z u s ch l ag e n . d e r  d e n  Vo r t e i l 

a )  d i e  ma t e r i e l l e  R e ch t s l ag e . w i e s i e d e r z e i t  b e s t eh t , n i c h t  

ä.nd e r t . 

b )  d i e  Abhand l un g  a l l e r P r ob l eme e i n em e i nh e i t l i ch e n  V e r f ah r en , 

n äm l  i eh d em L e i s t un g s ve r' f  ah r en z uwe i s t ; 

c )  d en P en s i on sw e r b e r  i n  d e r  r a s c h e s t m ö g l i ch e n  Z e i t  Gewi ßhe i t  tib e r  

s e i n Re c h t  v e r s c h af f t ; 

d )  d en V e r s i ch e rung s t r i g e r  n i c h t  m i t unn ö t i g en Meh r au s gaben 

b e l a s t e t . s ow i e 

. )  d i e  Land e s h au p t l eu t e  und d en Ve r wa l t un g s g e r i eh t s h o f  von h ö c h s t  

ü b e r f l ü s s i g en Ak t en e n t l a s t e t . 

8 )  D i e s e s  E r g ebn i s  wü r d e  s eh r e i n f a c h du r ch e i n e  Re s t i tu i e run g  d e s  

§ 1 0 1 ASVG , w i e  e r  b i s  z u r  9 .  Nove l l e  zum ASVG b e s t and en h a t . 

e r r e i c h b a r  s e i n , a l l e r d i n g s  e i n g e s c h r änk t auf d i e  d e r z e i t  

g e l t en d en Ta t b e s t än d e  d e s  § 6 9  AVG ; e s  k ö nn t e  au c h  d a s  g l e i c h ­

g e l a g e r t e  P r ob l em d e s  § 6 2  Ab s . 4. AVG i n  e i n e m  Zug m i t e r l ed i g t 

we r d en . 

Oa r tibe r h i n au s  k ö nn t e g l e i ch z e i t i g d i e  Doppe l g e l e i s i gk e i t  d e s  

R e c h t s z u g e s  b e i  Zu r ü c Kwe i sun g s b e s c h e i d en b e s e i t i g t  we r d en . I n  

d i e s em Zu s ammenhang; s e i  d a r an e r i nn e r t ,  d aß n a c h  d e r  g e s amt en 

K on s t ruk t i on d e r  s uk z e s s i ve n  K omp e t en z  d i e  Z u s t än d i g ke i t  zu r 

bSl t s ch e i dung ü b e r  e i n e  R e ch t s s a ch e  d an n  an d i e  Ju s t i z  üb e r g eh t . 

w ann d e r  V e r s i c h e rung s t r ä g e r  ü b e r  d en An t r a g  � S t;bE.Ü dmäß i g  

�n t iSbt�clSln .� .  od e r  w enn e r  i nn e r ha l b  d e r  Säumn i s f r i s t l:i e iD�n 

ae !i fib�tj a s s en b9J;,� . FÜ r Zu r ü c kw e i sung s b e s ch e i d e  i n  d en 

Fä l l en. d e s  L 3§?, A§"l&!. W".l r d e  i n  § 6 8  ASGG l n  Ve r b i ndung m i t § 7 3  

J\SGG e i ne Re g e l ung g e t r o f f en , e h e  e i n e  e i n h e i t l i c h e  En t s ch e i ­

dung i m  G e r i ch t s we g e  e r m ö g l i ch t . Es s e i a l l e rd i n g s d a r auf 

h i n g ew i e s en . daß d i e  in § 7 3  f ü r  d en Fa l l .  d aß d i e  w e s e n t l i ch e  

Änd e r un g d e s  Ge sundhe i t s z u s t an d e s  n i ch t  g l au bh a f t  g ema c h t  w i rd , 

ang e o r d ne t e  +j,H· ti��iÜ.syng n i ch t.  s y s t emg e r e c h t  i s t : wenn d a s  

G e r i c h t  e i n em K l a g s an t r a g  n i ch t  s t a t t g eb en kann . w e i l  i hm e i n e  
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b i n d e n d e  ve rwa l t un g s b eh ö r d l i c h e  En t s c h e i dung en t g e g en s t eh t , s o  

l i e g t d a r i n  p r o z e ß r e c h t s t h e o r e t i s c h k e i n  H i nd e rn i s  be t r e f f end 

d i e  lY�isilgk, i L  dei Ri�h t sX�g§� . s ond e rn v i e l meh r e i n  

H i nd e rn i s  f ü r  e i n e  ItPii t. iye SßC;hj?D$. sche�dynq . R i ch l i g e r we i s e 

h ä t t e  d ah e r  d a s  G e r i c h t  f ü r  d en Fa l l  d e r  N i c h t g l aubha f tmachung 

im S i n n e  d e s  § 68 ASOO d i e  K l a g e  ohne w e i t e r e s  Ve r f ah r en 

i2�ywei seD ( und n i ch t  lyrijc�z uwe i s e n ) . 

E i n e  ähn l l c h e  R e g e lung k önn t e  d u r ch e i nen Ab s a t z  2 d e s  § 6 8  

ASGG r ü r  ( an d e r e )  Z u r ü c kwe i sung s b e s ch e i d e  g e f un d en we r d en . Wenn 

d e r  Ve r s i c h e run g s t r äg e r  auße r h a l b  d e s  B e r e i c h e s  d e s  § 3 6 2  ASVG 

e i ne n  n e u e r l i c h e n  P en s i on an t r a g  w e g en d e r  e n t g eg en s t eh en d en 

R e c h t s k r a f t e i n e s  f r ühe r en Pen s i on s b e s ch e l d e s  z u r ü c kwe i s t , d ann 

wä r e  a u c h  d a g e g en d i e  K l ag e  an d i e  S o z i a l g e r i c h l s ba r ke i l  

z u z u l a s s en . Da s S o z i a l g e r i c h t  h i t t e  d i e  F r a g e  d e r  B i ndun g . ­

w i r kun g d e s  f r üh e r en Be s c h e i d e s  a l s  Vo r f r a g e  z u  p r ü f en und 

( b e j a h e n d e n f a l l s )  d a s  K l ag e b e g eh r en ohne w e i t e r e s Ve r f ah r en 

a b z uw e l s en ,  ve r n e i nand e n f a l l s  e i n  en t s p r e c h end e s  Bewe i sv e r -

f ah r en d u r c h z u f üh r en . L ed i g l i c h d an n , w enn d e r  n e u e r l i chen 

K l a g e  noch d l e  R e c h t s k r a f t e i n e r  g e r i c h t l i sh e�_En t s�he i du n� 

ent g e g en s t eh t , wi r e  d i e  K l ag e  z u r ü c k z uw e i s en .  

E i n e d i e s b e z ü g l i ch e  Änd e r un g b z w .  E r gän zung d e r  § §  68 und 7 3  

ASGG s o l l  d am i t  an g e r e g t  we r d en . 

9 )  De r G e s e t z e sv o r s c h l ag zu § 1 0 1  ASVG l au t e t : 

§ 1 0 1  ASVCi hat �y l ;'Ut t. !il!l :  

( 1 )  E r g i b t  s i ch n a ch t r i g l i ch ,  d aß e i ne G e l d l e i s t ung b e s c h e i dmäß i g  

z u  un r e ch t  g ewih r l . a b g e l ehn t , en t z o g e n . e i n g e s t e l l t , zum Ruh e n  

g eb r a ch t  od e r  un r i ch t i g  b em e s s e n  wu r d e , s o  i s t m i t W i r kung vom 

Tag e  d e r  Au s w i r kung d e s  Feh l e r s  d e r  g e s e t z l i che Zu s t an d  

h e r zu s t e l l en .  

( 2) D i e R i c h t i g s t e l l un g  e i n e s  B e s c h e i d e s  i m  S i nn e  d e s  Ab • .  1 i s t  

nu r z u l ä s s i g , wenn 

a )  d e r  B e s c h e i d  d u r c h Fä l s c hung e i n e r  U r kund e , f a l s c h e s  Z eu g n i s  

o d e r  e i n e  and e r e  g e r i ch t l i ch s t r a f ba r e  Hand l un g  h e r be i g e f üh r t 

o d e r  s on s t w i e  e r s ch l i c hen wo r d en i s t ; 
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b l  n eu e  Ta t s a chen o d e r  Bewe I s m i t t e l  h e rvo r kommen . d i e  i m  Ve r f ah r en 

ohne Ve r s chu l den d e r  Pa r t e i  ( d a s  V e r s i c h e r u gn s t r i g e r s )  n i c h t  

g e l t end g ema c h t ( b e r ü c k s i c h t i g t ) we r d en konn t en u n d  a l l e i n  od e r  

i n  Ve r b i ndung m i t d em s on s t i g en Er g ebn i s d e s  Ve r f ah r en s  

vo r au s s i c h t l i ch e i n en i m  Hau p t  i nha l t  d e s  S p r u c h s  and e r s  

l au t end en Be s c h e i d  h e r b e i g e f üh r t  hä t t en ;  

c )  d e r  B e s c h e i d  g em .  § 3 8  AVG von Vo r f r a g en abh äng i g  wa r , und 

n a c h t r ä g l i ch ü b e r e i n e  s o l ch e  Vo r f r ag e  von d e r  h i e f ü r  

z u s t änd i g en B eh ö r d e  ( G e r i ch t ) i n  w e s en t l i c h en Punk t en a nd e r s 

en t s c h i e d en w'u r d e  od e r  

ci )  d e r  Be s ch e i d  auf e i n e m  we s en t l i c hen I r r tum o d e r  e i n em o f f en ­

kund i g en Ve r s eh e n  d e s Ve r s i c h e r un g s t r ä g e r s  b e r uh t . 

( 3 ) I m  Fa l l e  d e s  Ab s .  2 l i t cl i s t  d i e na c h t r ä g l i ch e  R i ch t i g -

s t e l l un g  nu r zu Gun s t en d e s  An s pr u ch sb e r e ch t i g t. en z u l ä s s i g _ 

S i nd s e i t d e r  E r l a s sung d e s  Be s c h e i d e s  d r e i  Jah r e  ve r s t r i c h e n , 

i s t e i n e  R i ch t i g s t e l l un g  nu r meh r g em . Ab s . 2 l i t  a und cl 

z u l ä s s i g . D i e R i c h t i g s t e l l ung 

a m t swe g en e r f o l g en .  

kann auf An t r a g  o d e r  von 

( 4 ) E i n  An t r a g  auf He r s t e l l un g  d e s  g e s e t z l i c h en Z u s t. and e s  g ern . 

Ab s . 2 l i t  a b i s  c i s t  b i nn en zwe i Wo c h en von d em Z e i t punk t  an , 

i n  d e m  d e r  An t r a g s t e l l e r n a chwe i s l i c h vom R i c h l i g s t e l l un g s g r und 

Kenn t n i s  e r l an g t h a t , be i m  Ve r s i ch e r un g s t r ä g e r  e i nzub r i n g en . 

B e ruh t d e r  L e i s t un g s b e s ch e i d  auf e i nem g e r i ch t l i c h en 

o d e r  Ve r g l e i ch .  s o  i s t e i n Vo r g eh en nach Ab s . 1 

U r t e i l  

b i s  3 

1 • . . 
un z u  .. a s s l g , 

b e ruh t , 

G e g en s t an d  

d i e  

wenn d i e  Un r i c h t i gk e i t  d e s  Be s ch e i d e s  auf Um s t än d en 

i n  t a t s ä ch l i c he r od e r  r e c h t l i ch e r  H i n s i ch t  

d e s  G e r i ch t sve r f ah r en s  

B e s t i mmun g e n  d e r  P r o z eß g e s e t. z e  übe r 

W i e d e r aufnahm s k l ag e  b l e i b en un b e r üh r t . 

g ewe s en s l n d . 

d i e  N i c h t i gk e i t s -

D i e  

und 

( 6 )  O f f en b a r e  S ch r e i b - und Re chen f eh l e r i m  B e c h s i d  k ön n en j e d e r ­

z e i t vom Ve r s i ch e run g s t r ä g e r  von am t swe g en b e r i ch t i g t we r d en . 

E i nem o f f enba r en S c h r e i b - und Rechen f eh l e r  i s t g l e i c h z uh a l t en .  

wenn d e r  L e i s t un g s emp f än g e r  e r kennen muß t e . d a ß  d i e  L e i s t un g  

n i c h t  od e r  n i c h t  i n  d i e s e r  H ö h e  g ebüh r t e . 
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( 7 ) I nw i ewei t Ub erb ezüge , d i e  s i ch aus e i ner Maßnahme nach Abs . 1 

b i s  6 e r g e b en ,  r ü c kf o r d erbar s i nd , r i ch t et s i ch nac h  I 1 0 7 .  
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D i e  vo r g e s c h l a g e n e  

I n t e r e s s e  e i n e r  

Änd e r ung 

m ö g l i c h s t 

3 0  

d e s  § 4 6 0  Ab s . 

g l e i c hmä.ß i g en 

1 ASVG w i r d  i m  

Behan d l un g  d e r  

D i en s t n e hm e r  i n  d en S o z i a l v e r s i ch e r un g s l r ä g e rn und d e r  S t eu e r un g  

e i n e s  au suf e r n d en W i l d wu c h e s  a n  S o n d e rve r t r äg en b e g r üß t . 

E s  i s t  a l l e r d i n g s  zu b e f ü r c h t en . d aß i n  K enn t n i s  d e s  vo r l i e g en d en 

En t wu r f e s  d i e  Z e i t .  d i e  b i s z um I nk r a f t t r e t en d e s  G e s e t z e s  

v e r b l e i b t , i n  une r wün s c h t e r  W e i s e " g en ü t z t "  we r d en k ö nn t e . S o l l 

d i e s  v e r h i nd e r t  we r d en , d ann wä r e  e i n e  Üb e r g an g s b e s t i mmun g 

e r f o r d e r l i ch , wona c h  d i e  n e u e  B e s t i mmung f ü r  a l l e  D i e n s t ve r t r ä g e  

g i l t , d i e  n a c h  d em 3 1 . 1 2 . �  a b g e s ch l o s s en wu r d en . Für d i e  vom 

1 , 1 . 1 987 b i s  z um I nk r a f t t r e t en d e s  G e s e t z e s  a b g e s c h l o s s en e n  

D l en s t v e r t r ä g e  wä r e  e i n e  F r i s t vo r z u s eh en . i nne r h a l b  d e r e r  s i e  

entwed e r  d em Haup tve r ban d d e r  S o z i a l ve r s i ch e run g s t r ä g e r  z u r  

n a c h t r ä g l i c h e n  G en ehm i gun g vo r zu l e g en , and e r n f a l l s  j en e  

B e s t i mmung en d e s  Ve r t. r a g e s  r e c h t. sunw i r k s a.m s i nd , d ie von d en 

R i c h t l i n i en abwe i c h en . 

l l.. j ed em Fa l l  wä. r e  e s  wün s c h en s we r t  i n  e i n e r  Ub e r g an g s b e s t  i mmun g  

k l a r zu s t e l l en , f ü r  w e l che V e r t r ä g e  und a b  w e l c h em Z e i t pun k t  d i e  

N eu r e g e lung g e l t en s o l l ,  um üb e r f l ü s s i g e G e r i ch t s ve r f ah r en vo� 

vo rnhe r e i n z u  v e r m e i d en .  
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� Ar t .  V Z 2 1  l i t  b < I  502 Abs . § ASYG2 

1 )  Angesich t s  d e r durch ve r s ch i ed en s t e  Um s t ände leide r e i n g e t r e ­

t enen Tr übung d e s  ö s t e r r e i ch i s c hen An s eh e n s  i m  Au s l and muß d e r  

i m  En t wu r f  e r ha l t ene Änd e r un g s vo r s ch l ag b e g r üß t  we r den . D i e  

Ann ahme d e r  e r l äu t e rnd en Beme r kun g en . d a ß  dadu r ch k e i n e  

w e s en t l i c h e n  M eh r au s g a b en d e r  P en s i on s ve r s i c h e r un g s t r ä g e r  

b ew i r k. t  wü r d en . t r i f f t  un t e r  d e r  we i t e r en Annahme z u . d a ß  d u r c h  

d a s  V e r s t e r b en z ah l r e i ch e r  A l t p en s i on i s t en a u s  d em b e g ün s t i g t en 

P e r s on enk r e i s  ( m i t v i e l f a c h  s eh r  h oh en P en s i o n en a l s  Fo l g e d e r  

b i s  z u r  2 9 . Nove l l e  z um ASVG g e g e b enen E r h ö hung s m ö g l i c h k e i t en i n  

d e r  f re i w i l l i g en We i t e rv e r s i c h e r un g ) 

L e i s tung en k o s t enmäß i g  kompens i e r t  we r d en . 

d i e  n eu a.n f a l l enden 

2 )  Im G e s e t z e s t ex t  k önn t e  üb e r l eg t  we r d en , o b  n e b en Ab s a t z  1 und 4 

n i ch t  au c h  d e r  Ab s a t z  5 d e s  § 5 0 2  i m  Ab s a t z  6 e rwä.hn t we r d en 

und d adu r ch d i e  s o g enann t e  " Sp ä t em i g r a t i on "  B e r ü c k s i ch t i g ung 

f i n d en s o l l t e .  Es s i nd z wa r  k aum Fä l l e von S p ä t em i g r a t i on 

d en k ba r , i n  d en en k e i n e  Vo r ve r s i che r un g s z s i t en vo r l i e g en ; 

s o l l t e a b e r  d e r  e i ne od e r  and e r e  Fa l l  s i ch e r g eb en , s o  wti rd e e s  

a u f  Unve r s t än d n i s  s t oß en , d en K r e i s  d e r  S pä t em i g r an t en von d e r  

B e g ün s t i gu n g  d e s  A b s a t z  6 au s �u s ch l i eß e n : z äh l en d o c h  d a z u  j en e  

P e r s on en d i e  en t w ed e r  n a ch 1 94 5  au s e i n em K on z en t r a t i on s l a g e r  

z u r ü c kg e k ommen s i n d  o d e r  d i e  K r i e g s j ah r e  i n  La g e rn i n  S i b i r i en 

od e r  i m  Ghe t t o  von Shangh a i  z u r ü c k l e g en muß t en . 

3 )  G l e i c h z e i t i g s o l l e i n we i t e r e r  Nove l l i e r un g svo r s c h l ag z u r  H i n t ­

anh a l t un g  unn ci t i g e r  b ü r ok r a t i s c h e r We g e  und k o s t en i n t en s i ve r  

B eh ö r d en a r b e i l  un t e r b r e i t e t  we r d en : d e r z e i t i s t  i m  Fa l l e  von 

B e g ün s t i g un g en n a ch § 5 0 2  Ab s . 1 b i s  3 und 5 ASVG e i n e  

s o g enann t e  " Be s c he i n i gung g em . § 5 6 0  A b s . 3 ASVG " v o n  d e r  

z u s t änd i g e n  B e z i r k s v e r w a l t ung sb eh ci r d e  ( od e r  vom z u s t änd i g en 

K o n s u l a t ) b e i z u b r i n g en . 

D i e s e  B e s t i mmung m a g  i m  Z e i t punk t  i h r e r  S c h a f fung ihr e 

B e r e c h t i gu n g  g eh a b t haben , z um a l au s d en e i n s c h l ä g i g en Ak t en 

d e r  O p f e r f ü r s o r g e b eh ö r d en ( i n s b e s ond e r e  i m  B e r e i ch von W i en )  

d i e  n ö t i g en Da t en tibe r  d en Z e i t pun k t  d e r  Au swand e r un g , d e r  Haf t  

u s w . en t n ommen w e r d en konn t en . 
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4 )  D i e s e  B e s che i n i gung i s t  abe r n a c h  d e r  Re ch t s s p r e chung f ü r  d i e  

Ve r s i c h e r un g s l r i g e r  n i ch t  b i nd end . D i e  Neu r eg e l ung d e s  § 5 0 2  

Abs . 6 v e r we i s l  auf Ab s . 1 und 4 und d am i t ( mö g l i che rwe i s e )  auf 

d a s  Er f o r d e rn i s  e i n e r  d e r a r t i g en B e s che i n i gung . S e i j ün g e r en 

Jah r gän g en f üh r t e  d i e s  haupt s ä c h l i c h d a z u . daß b e i  d en 

O p f e r f ü r s o r g eb eh ö r d en neue Ak t en a n g e l e g t  we r d en mü s s en , d i e  

j an e n  d e r  V e r s i c h e rung s t r ä g e r  i nha l t l i ch g l e i c hen . Da d i e  

B e s c he i n i gun g ohn eh i n  n i ch t  b i n d end i s t , und a l l e  d i e s e r  

B e s c h e i n i gung z u g r un d e  l i e g en d en U r k un d en s e i t en s  d e r  

P en s i on sve r s i ch e r u n g s an s t a l l abve r l an g t  b zw .  e i n g eh o l t  we r d en . 

s om i t d i e  P en s i on sve r s i c h e rung s an s t a l t en ohneh in d i e  B e s ch e i n i ­

gun g  auf i h r e  R i c h t i gk e i t  üb e r p r ü f en ( un d  s i e n i ch t  e t wa 

unbe s ehen i h r en B e s c h e i d en zug r un d e l eg en ) , k onn t e  auf d i e s e  

B e s c h e i n i gung i m  L i c h t e  der p r a k t i s chen E r f ah r un g en d e r  l e t z t en 

Jah r e  z u r  G än � e  v e r z i c h t e t  we r d en . D i e f ü r  d i e  B eu r t e i l un g  d e r  

Vo r au s s e t z un g e n  d e r  B e g ün s t. i gung n a c h  § 5 0 2  Ab s . 6 ASVG 

e r f o r d e r l i c h en Da t en k ö nnen un s chwe r d e r  G e bu r t su r kund e  d e s  

An t r a g s t e l l e r s  < j ü d i s c h e  Ab s t ammun g ) b zw . e i ne r  Me l d eb e ­

s t ä t i gun g au s d em W i e n e r - S t ad t - und Land e s a r c h i v  ( Ma g i s t r a t s ­

a b t e i l un g  8 )  e n t n ommen we r d en , ohne d aß e s  d e r  E i n s c h a l t un g  

e i n e r  we i t e r en V e r wa l t un g s b eh ö r d e  b e d ü r f t e . 

De r z we i t e S a t z d e s  § 5 0 6  Ab s . 3 ASVG k onn t e  d ah e r  e r s a t z l o s  

g e s t r i c hen we r d en , d a  k e i n e  p r ak t i s c h en Vo r t e i l e  meh r d a m i t 

v e r b un d en s i n d . 
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1 ) § 5 0 6  b Ab s .  1 d e s  En t wu r f e s  s p r i c h t  von e i n e r  Pe r s on 

U ci s t e r r e i c h i s ch e r  S t aa l s an g e h ci r i gk e i t " , E s  s o l l t e k l a r g e s t e l l t  

we r d en , in wll chem Ze i tpuD�� d a s  E r f o r d e rn i s d e r  � s t e r ­

r e i c h i s chen S t aa t s a n g eh ö r i gk e i t  v o r l i e g en muß . Es k ommen d a f ü r  

näm l i ch d e r  Z e i t punk t d e r  B e e n d i gung d e s  Di e n s t v e r hä l t n i s s e s  

j en e r  d e r  Au fnahme e i ne s  Wohn s i t z e s  i n  Ö s t e r r e i c h o d e r  j ene r 

d e r  An t r ag s t e I lung i n  B e t r a c h t . De r Text i e rung d e s  G e s e t z e s -

vo r s c h l a g e s  i s t  n i ch t  e i nd eu t i g  z u  en t n ehmen . 

Z e i t punk t e s  t a t s ä ch l i c h ank omme n  s o l l ' 

a u f  we l chen 

Z }  D l e  Fr i s t  d e s  A b s a t z  7 .  won a c h  d a s  R e c h t  auf B e i t r ag s en t ­

r l c h t un g b i nn en 3 Mon a t en ab d em Z e i t punk t  d e r  B e g r ün d un g  e i ne s 

Wohn s i t z e s  i m  Geb i e t  d e r  Repub l i k ö s t e r r e i c h g e l t en d  z u  ma c h en 

i s t , s c h e i n t  z u  knapp bem e s s en z u  s e i n . B e i e i n e r  Üb e r s i ed l un g  

au s d e m  Au s l an d  kann n i c h t unb e d i n g t  d am i t g e r e c hn e t  w e r d en , 

d aß d i e s e  g ew i s s e r maßen i n  e i n em Z u g  e r f o l g t . Häuf i g  k omm t e s  

z un ä c h s t  z u r  B e s cha f f un g  von Wohn r aum und d ann z u r  

s ch r i t t we l s en Ub e r s i ed l un g  d e r  Fam i l i e .  E s  w i r d häuf i g  

z we i f e l h a f t s e i n , m i t w e l c h em Z e l t punk t  d i e  B e g r ün d u n g  d e s  

Wohn s i t z e s  t a t s � c h l i c h a n z un ehmen i s t .  z uma l au c h  e i n e  

a l l f ä l l i g e p o l i z e i l i ch e  M e l d un g  n o c h  n i ch t  no twend i g e r we i s e  e i n 

Ind i ka t o r  f ü r  d i e  Wohn s i t z b e g r ündung s e i n muß . B e d e n k t man 

we i t e r s , d aß d i e b e t r e f f en d e n  P e r s on en i n  d e r  R e g e l  e i n i g e Z e i t  

b e n ö t i g en um s i c h h i e r  e t ab l i e r en und s i ch üb e r  i h r e  
a l l f ä l l i g en R e ch t e  z u  i n f o rm i e r en , s o  e r s c h e i n t  e i n e  F r i s t  von 

3 Mon a t en v i e l  z u  ku r z  z u  s e i n , S i e  wü r d e  häuf i g e D i s k u s s i on en 

ü b e r  d i e  F r a g e  a u s l ö s en ,  o b  d e r  An t r a g r e c h t z e i t i g  g e s t e l l t  

wo r d en i s t , d . h .  i n  w e l c h em Z e i t punkt d e r  Wohn s i t z  t a t s ä c h l i c h 

b e g r ün d e t  wu r d e , 

Es s o l l t e e i n e  eh e r  g r oß z üg i ge F r i s t von e t wa e i n em Jah r 

g ewäh l t  w e r d en , um d i e  Z ah l d e r  m ö g l i c h en Zwe i f e l s f ä l l e  s c  

g e r i ng a l s  m ö g l i c h z u  h a l t en .  

3 )  I n  j en en Fä l l en . i n  d enen n a c h t r ä g l i ch e  V e r s i c h e rung s z e i t en 

d u r c h  E i n z ah l un g  e r wo r b en we r d e n , t au c h t i mm e r w i e d e r  d a s  

P r ob l em a u f , a b  wanD g i e s e  V e! § i &he r ung s z i 1 t en l e i s tyn9§ wi r k s am 

ifW9tP2D s �nd , D i e s b e z ü g l i ch l aß t  d e r  En t wu r f  e i g e n t l i c h a l l e s  
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o f f en . Es wä r e  d enkb a r , d aß d i e  Z e i t en e r s t  n a c h  E i n z ah l un g  

s äm t l i ch e r  Be i t r äg e  e rw o r b en s i nd . W a s s o l l a b e r r e c h t en s  s e i n . 

wenn z w i s chen d em Z e i t. punk t  d e r  Ant r ag s t e I l un g  auf 

Na c h en t r i c h t un g  und d e r  t a t s ä ch l i chen b e s ch e i d mäß i g en 

V o r s ch r e i bung d e r  Be i t r ä g e  d e r  S t i c h t ag l i e g t ? H i e r  s t e l l t  s i ch 

d i e  F r a g e , ob < an a l o g z u  Z e i t en d e r  f r e i w i l l i g en We i t e r v e r ­

s i c h e r un g ) e i n v9f g ern §t i cbiag e i nge l e i t e ��2 __ V� r f ahrqD , 

w e l c h e s  e r s t  � ßem §t i yh t ag e r l�q�gt w i rd ,  auf d en S t r i c h t a g  

z u r ü c kw i r k t . 

4 )  D i e  Z we i f e l s f r a g en we r d en ve r m eh r t  d u r ch d en Ab s a t z 5 d e s  

En t wu r f e s : w enn f ü r d a s  Re c h t  auf We i t e r ve r S l c h e r un g  d a s  

Au s s c h e i d e n  au s e i n em D i en s t v e r hä l t n i s  b e i  e i n e r  i n t e r ­

n a t i on a l en O r g an i s a t i on d em Au s s ch e i d en all S d e r  P f l i ch t ve r ­

s i c h e rung g l e i c h g eh a l t en w i r d . b e d eu t e t  d i e s , daß d i e  F r i s t z u r  

An t r a g s t e I l un g  auf f r e i w i l l i g e We i t e r ve r s i che r un g  ( b e i  e i ne r 

An z ah l von wen i g e r  a l s  1 2 0  Ve r s l c h e r un g s m on a t en ) z wa r  m i t d em 

Ta g d e s  Au s s ch e i d en s  a u s  d em D i en s t ve r h ä l t n i s  au s d e r  

i n t e r n a t i ona l en O r g an i s a t i on z u  l au f en b e g i nn t , a b e r  b e i  Ab l au f  

d i e s e r  F r i s t  d i e V e r s i c h e r ung s z e i t en u . ü .  n o c h  g a r  n i c h t  

e r w o r b en wo r d en s i nd . Au c h  kann z w i s c h en d em Z e i t punk t d e r  

B e end i gung 

O r gan i s a t i on 

d e s  D i en s t v e r hä l t n i s s e s  z u r  i n t e r na t i on a l en 

und d em Z e i t punk t d e I' l'1..Qbn s i t,. z v e r l egung n a c h  

ö s t e r r e i c h e i n Z e i t r aum v on w e s en t l i c h mehr a l s  6 Mona t en 

l i e g t . 

5 )  Au s a l l en d i e s en G r ün d en s o l l t e d ah e r  i m  Ge s e t z  au s d r ü c k l i ch 

g e r e g e l t  w e r d en 

a i  ab wann d i e  V e r s i c h e r un g s z e i t en a l s  e rwo r b en g e l t en ;  

b )  w i e e s  i n  j en en Fä l l en i s t , i n  d enen d e r  An t r ag vo r d em 

S t i c h t ag , d i e  E r l e d i gun g a b e r  e r s t  n a c h  d en S t i ch t a g  e r f o l g t , 

s ow i e  

c )  wann d i e  F r i s t  z u r  An t r a g s t e i l un g  au f f r e i w i l l i g e We i l e rv e r -­

s i c h e r un g  w i r k l i c h z u  l au f en b e g i nn t  ( ve r n ün f t i g e r we i s e 

f r üh e s t en s  mi t d em Z e i t punk t  d e r  B e i t r a g s en t r i c h t un g ) .  
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Zy Ar t . I � 3 l i t t a .  , ypg cl ( 5  Z Abi .  1 Z ? ynd 3 ,  Ab" ? � ? 
YDg 3 und Ab s , 3 >  

1 )  D i e  Anp a s sung d e r B e en d i gung de r Pf l i c htve r s i c h e run g a n  d i e  

E r f o r d e r n i s s e d e r  b e s ond e r en An s p ru c h s vo r au s s e t z un g en im 

L e i s t u n g s r e c h t  d e s  ASVG und BSVG ( un d  dam i t d i e  B e s e i t i gun g 

ein er mit unt e r g e f äh r l i c h en Fa l l e >  w i r d  b e g r uß t. 

Wen i g e r  e r f r eu l i ch i s t  d i e  G e s e t z e s t e c hn i k  d e r  V e r we i s un g  d e s 
. .. 

Ab s . 3 auf d i e  Ab s i t z e  1 und 2 d e s  § 7 und auf § 1 30 Ab s . 2. 

D i e Er f o r d e r n i s s e de s § 7 un t e r s ch e i d en s i c h von j en e n  d e s 

§ 1 30 Ab s . 2 b e i d em in Rede s t ehend e n  P e r s on enk r e i s  d e r 

Ge s e l l s ch a f t e r von P e r s on e n g e s e l l s ch a f t en und g e s c h ä f t s -

f üh r en d en G e s e l l s c h a f t e rn von G e s e l l s ch a f t en mit b e s c h r än k t er 

H a f t un g  nu r i n  j e  e i n em Pun k t :  § 1 3 0 Ab s . 2 s t e l l t  < z u s ätz l i c h ) 

a u f  d a s  E r l ö s ch en d e s  G e s e l l s c h a f l s v e r h ä l t n i s s e s  b z w . auf d a s  

E r l ö s ch e n  

en t h ä l t  

d e r  G e s c hä f t s f üh r un g s b e f u gn i s  ab . § 1 3 0 Ab s . 2 

a b e r d a r üb e r h i na u s  au c h  j en e  E r f o r de r n i s s e , die 

e i n e r s e i t s  i n  § 7 ohneh i n  s c h on g enann t s i n d . ande r s e i t s  and e r e  

P e r s on e nk r e i s e  b e t r e f f en . D i e G e s am t v e rwe i s un g  auf § 1 3 0  Ab s .  2 

i s t  d ah e r  n i ch t  nu r s t a r k  üb e r t r i e b en , s i e  ve r u r s a ch t  i m  

Anwendun g s f a ! l au c h  e i n e n  mühevo l l en und v ö l l ig übe r f l ü s s i gen 

V e r g l e i ch d e r  Ta t b e s t än d e d e s  § 7 m i t d en j ewe i l s  in B e t r a ch t  

k ommend en Ta t b e s t än d en d e s  § 1 3 0  Ab s . 2 .  Fü r wen i g e r  R e ch t s ­

kund i g e i s t ein s t änd i g e s  b l ä t t e rn z w i s c h en d e s  § 2 ,  7 s ow i e  

§ 1 3 0 e r f o r d e r l i c h . 

E s  w a r e  d ah e r  d e s L e s b a r ke i t  d e s  Gese t z e s  ü b e r au s  z u t r ä g l i c h , 

wü r d e d e r  l e t z t e  Ha l b s a t z  d e s  § 7 A b s . 3 l au t en : 

" s o f e r n z u  d i e s em Z e i t pun k t  d a s  G e s e l l s c h a f t sv e r hä l t n i s b zw .  

d i e  G e s c h ä f t s f üh r un g s b e f u g n i s  e r l o s ch e n  s i nd ( §  1 3 0  Ab s . 2 ) " .  

Zu Ar t .  I 2 i ( . 1 4  ( § 7 5  Ab s .  1 ) : 

D i e  v o r g e s c h l a g e n e  N eu r e g e l un g  d e s § 7 5  Ab s . 1 ( Beda ch t n ah m e  auf 

die B e s t immun g en d e s  S a c hwa l t e r g e s e l z e s ) ve r m a g  ( b e r ü c k s i ch t i g t  
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man den Tex t  im Z u s ammenhang m i t den E r läu t e r ungen ) n i ch t  zu 

b e f r i ed i g en :  

S a c hwa l t e r  werden i m  a l lgemeinen n i c ht au s d r ü c k l i ch zu einze l nen 

G e s c h ä f t en ( w i e  e t wa " z u r  Emp f an gn ahme " b e s t i mm t e r  L e i s t un g en , ) 

s ond e r n f ü r  be s t immte Wi (kung,kreist , w i e e twa " z u r  V e rm ö g en s ­

v e r wa l t u n g " d e s  B eh i n d e r t en b e s t e l l t .  

D i e  Fo r mu l i e r un g d e s  l e t z t en S a t z e s  d e s  vo r g e s ch l a g en en 

G e s e t z e s t ex t e s  i s t  d ah e r  i n s owe i t  z u  eng und mi t  der P r axi s nich t 

a b g e s t i mm t . ( v l g . au c h § 2 7 3  ABGB ) Au c h  b e s t eh t  n i ch t  d i e  i n  den 

e r l äu t e r nd en B em e r kung en v e r mu t e t e  Par a l e l l i t ä t  von hnt r ag, ­

��r e ch t i 9YnS und B e r e ch t i g un g  z u r  EmQfaDgD9hm� von L e i s t un g en : d i e  

Ant r a g s t e i l un g  b e i m  S o z i a l ve r s i ch e r un g s t r ä g e r  

B l i c kw i n k e l d e s  Be t r o f f en en ) z u n ä c h s t  e l n e  

Umgan g s m i t Äm t e r n  und B eh o r d en ; au s d em 

i s t ( au s  d em 

Ang e l e g enh e i t  d e s  

B l i c kw i n k e l  e i n e s  

S a chwa l t e r s , d e r  z u r  V e r mö g en sv e r wa l t u n g  b e s t e l l t  i s t , i s t  e s  e i n e  

An g e l e g enhe i t  d e r  o r d en t l i c h en V e r wa l t un g . 

E s  i s t  d ah e r  dur chau s d enkba r . d a ß  e i n  S a c hwa l t e r  f ü r  a l l e  

f i n an z i e l l en An g e l e g en h e i t en d e s  P f l e g e b e f oh l enen b e s t e l l t  < und 

d am I t auch an t r a g s b e r e c h t i g t ) i s t . d aß a b e r dan e b en d a s  

An l r a g s r e c h t  d e s Pf l e g eb ef oh l enen we i t e r b e s t eh l . s o l an g e  s i ch d e r  

W i r kun g s k r e i s d e s  S a chwa l t e r s  n i ch t  i:.Y..dl auf d i e  V e r t r e t un g  b e i  

Amt e r n und B eh ö r d en e r s t r e c k t . 

36 

E s  w i r d  d ah e r  a n g e r e g t ,  d e n  l e t z t en S a t z  d e s  § 7 5  A b s . 1 GSVG 

a l l g em e i n e r  z u  f o r mu l i e r en :  " I s t  f ü r  e i n e n  An s p r u c h s b e r e ch t i g t en 

e i n  S a c h wa l t e r  m i t e n t s p r e c h en d e m  W i r kun g s k r e i s be s t e l lt ( §  2 44 

AuBe r s t r e i t g e s e t z > . s o  i s t  d i e s em d i e  L e i s t u n g  au s zu z ah l en . " 
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,y Ar t ,  I Z i r e  22 ynd ,4 ( li 90 ARS , 3 ynd 9§ a GSVG ) i 

G e s et z e s t e c hn i s c h s t a l l t  s i ch Frage , ob n i ch t m i t .  der Neurege l ung 

da s § 96 a da s Au s langen g efunden werden k ann ; s o l l te man h i ngegen 

d e r  Meinung s e i n , daß d i e  Erwähnung der Reg i s lr i erung s ko s t eri f ü r  

O r gan t ran s plantate aus ges et ze s s y s t ema t i s chen Gründen � i n  § 9 0  

Abs . 3 notwend i g  i s t , dann s o l l te d i e s  der be s seren Les barke i t  und 

Übe r s i chtl i chke i t  wegen i n  e i nem e i genen Absatz ges chehen . z umal 

e i n Zu s ammenhang z w i schen kosmet i s chen Beh a nd l ungen und 

R e g i s l r i e rung s - b z w . Anme l dung s kosten für O r g an l ran s plan t a t i onen 

n i ch t  zu e r kennen i s t . 
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Oi e vo r g e .s c h l a. g e n e n  Anpassun g d e r  Fr i s t  z u r  w i  r ksa.:men 

B e i t r a gsent r i ch t u n g  an J en e  d e r  Ve r j äh rung z u r  Festst e l l un g  d e r  

B e i t r ä g e  w i r d  b e g r üß t . E s  so l l t e  b e i d i es e r  Ge l e g en h e i t  e i n 

w e i t e r e r  Asp e kt i m  G ese t z  B e r ü c k s i c b t i gung f i n d en , d e r  m l t un t e r  z u  

i r r e p a r a b l en H ä r t e f ä l l en f üh r t :  

1 )  O f t  k am es i n  d e r  V e r g an g e nh e i t  d u r ch Unk enn t n i s  

Ve r s i c h e r un gsp f l i c h t  z u  ve r s pä t, e t en Me l dun g en und 

ü b e r  d i e  

B e i  t. r a g s -

v o r s c h r e i bun g en , w ob e i  s i c h ( no t wend i g e rw e i s e ) a u c h  e l n 

g r ö B e r e r  B e l l r a gs r ü c k s t an d  zu e r g e b e n  p f l e g t e .  Di e 

V e r s i c h e rungst r äg e r  b e w i l l i g t en ( un d  b ew i l l i g en ) V e r s i c h e r t en 

i n  d e r  R e g e l  d :lE� N a c h en l r i. c h t un g  d e s  Rü c k s t an d es i n  R a t en . ohn e  

S l e a u f  d i e  n a c ht e i l i g en l e i s t un g s r e c h t l i c h en K onseq u e n z en 

e i n e r  Rat en z ah l un g  aufme r k s am zu ma c h en . DU 1� ch d i e An r e c hnung 

d e r  R at en z ah l un g en auf d i e  j ew e i l s  il t es t e _S c h u ld k ö nn en 

B e i t r � g e . d i e  i m  Z e i t punkt d e r  Vo r s c h r e i bu n g  n o c h  h � t t en 

w i r k s am en t. r i c h t et w e r d en k ö nnen , ,!1. f o 1 ge d e,r, Bs..t en b ew i l l i � 

y'PJtj,.r k szm w e r d en ,  W� r e  d i a s d en V e r S I c h e r t en i m  Z e i t punk t  d e r  

V o r s c h r e i bung b e k ann t g ewe s en , s o  wi r e  e s  w oh l I n  v i e l en F� l l en 

z u r  A bd e c kung d e s  g e s am t en Rü c k s t and e s  m i t t e l s e i n e r 

K r ed i t au f n ahme g ek omm e n , um 

B e i t r ä g e  z u  r e t t en . 

d i e  n o c h  w i r k s am e r w e r bb a r en 

2 )  § 1 15 Ab a .  3 GSVG s o l l t e  d ah e r z um i n d es t  d ah i n  e r g än z t  we r d e n , 

d aß d a s  Bun d esm i n i s t e r i um f ü r  A r b e i t  und S o z i a l es j ed en f a l l s  

j en e  B e i t r ä g e  a l s  w i r k s am en t r i ch t e t  ane r k ennen kann . d i e  i m  

Z e i t punk t d e r  B e i t r a gsvo r s c h r e i bung n o c h  n i c h t  v e r J äh r t  wa r en , 

i n f o l g e e i n e r  e r t e i l t en Ra t en b ew i l l i gun g i n  d e r  Fo l g e u nw i r ksam 

en t r i c h t e t. wu r d en und d e r  Ve r s i c h e r t. e  d l El Un t e r l a ssun g d e r  

Anm e l d un g z u r  V e r s i c h e r un g  n i c h t  v o r s ä t z l i c h h e r b e i g e f üh r t h at . 

3 )  Ub e r d i es w i r d  an g e r eg t . f ü r  d i e  Zukunft e i n e  g ese t z l i che 

Ve r p f l i c ht u n g  d e r  V e r s i c h e r un g s t r i g e r zu n o r m i e r en ,  d i e  

V e r s l ch e r l en i m  F a l l e e i n e r  Ra t. en b ew i l l i g un g n a c hw e i s l i c h ü b e r 

d i e  B es t i mmun g e n  b e t r e f f end d i e  w i r ksame En t r i c ht ung von 

B e i t r i g en zu i n f o rm i e r en .  De r a r t i g e I n f o rma t i onsp f l i c h l en 

wu r d en auch i n  d e r  V e r g an g enhe i t  m i t un t e r  s c h on g ese t Z l i ch 
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ve r a nk e r t  ( vgl . A r t .  1 1  Ab s .  2 l e t z t e r  Sa t z  d e r  l8 . Nove l l e z .  

GSPVG . BGB l . 447 / 1969) . 

39 
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40 

D i e vo r g e s ch l ag en e  Neu r e g e l un g  d e s  P r ob l emk r e i s e s  " Beme s sung s ­

g r und l ag e  a u s  e i n em f r üh e r en Ve r s i c h e rung s f a l l "  w i r f t  z u s ä t z l i c h e  

P r ob l eme auf , d i e  d e r  En t wu r f  augen s c h e i n l i ch n i ch t  b e d en k t , d i e  

abe r d u r c h  d en En t f a. l l d e s  b i s he r i g en " Gtin s t i gk e i l s p r i n z i p s " neu 

auf t r e t en wü r d en : 

1 )  Wenn d i e  B em e s sung s g r un d l a g e  d e r  f r üh e r en Pen s i on n a c h  § 1 ?§ 

��V� e rm i t t e l t  wo r d en i s t . s o  i s t  d u r chaus d en k b a r ,  d aß f ü r  d e n  

Ve r s i c h e r t en z um S t i c h t a g  für d i e  D��' PeDi i 9ns l e i s tu�q 

e,oe tma, l s • e i ne &?eme��yn9$9r1ID5U�gSl n a c h  § 1 2{; t'tSVG . ermi t t e l t  
V,e r d en kiU:m . .  D i e Fo r t s ch r e i bun g d e r  na c h  § 1 26 e r m i t t e l t en 

B e me s s un g s g r und l a g e  i s t  i n  d i e s en Fä l l en woh l nu r d ann 

g e r e ch t f e r t i g t , w enn s i e  f ü r  d en Ve r s i c h e r t en t a t s ä c h l i ch 

g ün s t i g e r  i s t . I n  a l l en and e r en Fä l l en s o l l t e abe r d i e  

B eme s sung s g rund l a g e  n a c h  § 1 2 2  z we i f e l l o s an d i e  S t e l l e  d e r  

( u . U .  f i k t i v en ) Beme s sung s g r und l a g e  n a c h  § 1 2 6 GSVG t r e t en .  

2 )  G e g en d en i n  d en e r l äu t e rnd en Beme r kun g e n  

Zwe c k  d e r  Neu r e g e l un g  i s t  an 

b e s c h r i e b enen 

s i c h n i c h t s  r e c h t s p o l i t i s c h e n  

e i n z uwend en . I n  j en e n  Fä l l en ,  i n  d en e n  z w i. s e h en d em We g f a l l d e r  

a l t en und d em An f a l l  d e r  n euen Le i s t un g  e i n e  z e i t l i c h e  Lü c k e  

k l af f t , s ch e i n t  d e r  En t wu r f  a b e r  ü b e r  d a s  Z i e l  z u  s c h i eßen : 

a )  Wenn e i n e  L e i sun g n ah t l o s  i n  e i n e  and e r e  L e i s t un g  ü b e r g eh t , s o  

i s t d u r c h a u s  e i n z u s eh e n . d aß ohne Änd e r un g en d e s  V e r s i c h e r un g s ­

v e r l au f e s  k e i n e  L e i s t un g s e rh öhung d u r c h  " R e ch enkun s t s t ü c k e " 

e i n t r e t en s o l l ; d i e s  i n s be s ond e r e  i m  H i n b l i c k d a r au f , d aß nu r 

e i n  k l e i n e r  K r e i s  von Pen s i on i s t en .  d e r  e n t s p r e c h en d  gut 

b e r a t en w i r d , von d i e s e r  M ö g l i chk e i t  Geb r au c h  ma chen k ann , 

wäh r en d  d i e  " ahnun g s l o s e  Meh r h e i t "  b en a c h t e i l i g t  i s t . 

b )  And e r s  l i e g en d i e  D i n g e  a b e r . wenn 

s e l b s t  ejp@ f rÜhe r e  Le i s tyng ent z ogen 

d e r  Ve r s i c h e r un g s t r ä g e r  

h a t . I n  d i e s em Fa l l  i s t  

d e r  Ve r s i ch e r t e  g e zwung en . s e i n e n  L e b e n s un t e rha l t w i e d e r  d u r c h  

A r be i t  z u  ve r d i enen o d e r  a l l en f a l l s  L e i s t un g en au s d e r 

A r be i t s l o s en ve r s i c h e r un g  ( s owe i t  e r  an s p ru c h s b e r e c h t i g t  i s t )  i n  

An s p r u c h  z u  n ehmen , und e s  f eh l t j e d e  Re c h t f e r t i gung , d i e  

< un g ün s t i g e r e >  f r üh e r e  Beme s s un g s g r un d l a g e  i n  e i ne s pä t e r  
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an f a l l en d e A l t e r s p en s i on z u  üb e r n ehmen . I s t d i e  f r ühe r e  

L e i s t ung e n t z o g en wo r d en . f i l l t  woh l auch ( s t e l l t  man e i ne 

Du r c: h s chn i t. t sb e t r a ch l u n g  a n ) d a s  A r gumen t  d e r  S p e Ku l a t i on 

< we l c h e s  i n  d en e r l ä.u t e r n d e n  Beme r kung en z u r  44 . ASVG - Nove l l e 

auf 3 7  o b en ank l i ng t )  w e g . 

3 )  D i e h e l d en a uf g e z e i g t en P r ob l em e  l a s s en s i c h s eh r  e in f a c h  

l ö s en ,  ohne d aß d i e r e c h t s p o l i t i s c h e  Z i e l s e t z u n g  d ad u r c h 

ve r wä s s e r t  wü r d e . § 1 2 5  Ab s .  1 GSVG s o l l t e  s e i n e  Funk t  i on & J  s 

S ch u t z b e s t i mmun g une i n g e s ch r in k t b eh a l t en .  wom i t a u c h  d i e  

P r o b l em a t i k  d e r  Beme s sun g s g rund l a g e  n a c h  § 1 2 6 GSVG we g f a l l en 

wü r d e . 

§ 1 2 5  Ab s . 2 s o l l t e n e u  f o r mu l i e r t  we r d en und d i e F o r t ­

s ch r e i bung d e r  b i s h e r i g en Beme s s u n g s g r un d l a g e  f ü r  d i e  b i s zum 

S t i c h t ag d e r  a l t en Le i s t un g e r wo r b enen V e r s i c h e r ung s z e i t en f ü r  

d en Fa l l  ano r dnen , d aß i m  Z e i t r aum Z W I s c h e n  d em S t i ch t ag d e r  

f r üh e r en und j enem d e r  n e u e n  Le i s t un g  k e i n e  Änd e r u n g  d e s  

V e r s i c h e r un g sve r l au f e s  e i n g e t r e t en i s t . Fü r d i e  B eu r t e i l un g  d e r  

F r a g e , o b  e i n e  Änd e r ung d e s  Ve r s i c h e r un g sve r l au f e s  e i n g e t r e t en 

i s t . s o l l t en j en a  Ve r s i c h a rung s z e i l en auß e r  B e t r a c h t  b l e i b en , 

d i ! n2.b e.n .ZfLi t en p�s P en s i on s Re z,ug� s, �.Y.tj�c.lit;utJ.ea:t wurden , 
C a l l en f a l l s  b i s zum H ö c h s t au s ma ß  von 36 V e r s i c h e r un g smona t en ) .  

Dam i t wü r d e  d i a  r e ch t s po l i t :i. s c h e  Z i e l s e t zung d e s  En t wur f e s  

v e r w i r k l i ch t . ohn e  un g e r e ch t f e r t i g t e  Hä r t e f a l l e  h e r b e i z u f üh r en .  

4 )  Fo l g t  man d em h i e r  vo r g e t r a g e n en V o r s ch l a g . d ann k ö nn t e  auch 

d a. s  Wo r t  " m. i nd e s t en s " i n  § l�O Abi . � e r h a l t en b l e i b en .  D i e 

d i e s e r  G e s e t z e s b e s t. i. mmun g w i r f t  

s i e  n i c h t  ü b e r haup t d a s  Re c h t auf 

vo r g e s c h l a g en e  Neu r e g e l un g  

nim l i c h d i e  F r a g e  auf , o b  

e i n e  Neuf e s t s t e l l un g  d e r  

V e r s i c h e r un g s f a l l s  d e s  A l l e r s  

P en s i on b e i E i n t r i t t  d e s  

a u s s ch l i eß t  u n d  d am i t  a u c h  d i e 

Be r ü ck s i c h t i gung von Ve r s i ch e r un g s z e i t en ,  d i e  i m  Z e i t punkt d e s  

S t i  ch l a g e s  d e r  f r üh e r en L e i s t u ng �$\ r S S;Qc!.O zYtl.hik�u!l egt wir eo..a. 

�t noc h  Dicbtq i ! s  Vlftt s ,i c h e nlf1!a§ Ul! i t en g e g o l t en haben . Dadu r c h 

k bnn t e  j en en V e r s i ch e r t en . d e r en A r b e � t s f ih i gke i t  s ch on zu 

e i n em f r üh e r en Z e i t pun k t  g e en d e t  h a t . e i n  ( i m s a ch l i c h en 

Z u s ammenhang un g e r e c h t f e r t i g t e r ) Nac h t e i l en t s t eh e n . 
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D i e o b en ang e r e g t e Neuf o r mu l i e ru n g  d e s  § 1 2 5 Ab s . 2 d e s  

En t wu r f e s  wü r d e  d em r s c h t s po l i t i s c h en 1\n 1 i e g e n  au s r e i c he n d  

R e c hnung t r a g en ,  ohn e d a ß  d a s  Wo r t  " m i nd e s t en s "  i n  § 1 3 0 Ab s . 3 

GSVG en t f a l l en müß t e . 

5 )  I n  d i e s em. Z u s ammenhang ü b e r s i eh t  d e r  En t wu r f  

w enn m i  t d em En t f a. l 1 d e s  Wo r t e s  " m i nd e s t en s "  

a u c h  f o l g en d e s : 

i n  fi 1 3 0 Ab s .  3 

e i n e  ( ZW i n g en d e ) Fo r t s c h r e i bun g d e r  b i s h e r i g en Pen s i on s h öh e  

h e r be i g e f üh r t  w e r d en s o l l . d ann müß t en au c h  d i e  B e s t i mmung d e s  

§ §  1 3 1 und 1 7 1 a  GSVG g e änd e r t  we r d en : d a  Z e i t en d e s  B e z u g e s  

e i n e r  I nva l i d i t i t s p en s i on n eu t r a l e  Z e i l e n i m  S i n n e  d e s  § 2 3 4  

Ab s . 1 Z i f , 2 ASVG s i n d  und d e r  E r w El' r b  von 1 2  Mona t en s o l c h e r 

Z e i t en z u r  I n an s p r � c hnahme d e r  v o r z e l t i g en A l t e r s p en s i on 

b e r e ch t i g t , wü r d e  a nd e rn f a l l s  d e r  ( i n f o rm i e r t e )  Pen s i on s ­

b e r e ch t i g t e  I'.u r  e i n en Mona t y'.ctf. d e r  " n o r ma l en A l t e r s p en s i on "  

e i ne vo r z e i t i g e A l l e r s p e n s i on b e an t r ag e n , um d e n  von i hm 

g ewün s c h t en Ef f ek t  d e r Neub e r e c hnung h e r b e i z u f üh r en . I n  d i e s em 

F a l l  m.üß t e  a l s o e i n e  d e m  § 1 3 0 Ab s < 3 a n a l o g e  B e s t i mmung au c h  

b e i d en v o r z e i t i g en A l t e r s p en s l o n an vo r g e s eh en we r d en , wenn i m  

Z e i t punkt d e s  S l i c h l a g e: s  f ü r  e h e  :Y:.Q1 z e.i t. i g e ._A) t lit r SRiD..s i QU e i n e  

I nva l i d i t i t s p en s i on b e s t eh t . 

S o l l t e h i n g e g en m i t d em En t f a l l d e s  W o r t e s  " m i nd e s t en s "  n i c h t  

d e r  Au s s ch l uß e i n e r  N e ub e r e c hnun g bewi r k l  we r d e n , d ann s o l l t e  

d i e s e s  Wo r t  auch i n  d e r  N eu f a s sung e r ha l t en b l e i b en , um 

M i ßve r s t indn i s s en vo r z ub e u g en . D i e F r a g e  d e s  " a b "  e i n e r  h öh e r en 

P en s i on w i r d  ohn eh i n  a n  and e r e r  S t e l l e  ( näm l i c h i n  § 1 2 5 )  

e n t s c h i e d en . 

6 )  I n  d e n  e r l äu t e r n d en B em e r kung en z u r  4 4 . ASVG - Nove l l e  ( S e i t e  

3 8  M i l t e '  i s t e i n o f f en ba r e r  R e d ak l i on s f eh l e r e n t ha l t e n , wenn 

d avon d i e  Re d e  i s t . daß u na ch d i e s en G r und s ä t z en "  au c h  

vo r g e g an g en wa r d en s o l l t e . wenn e r  am S t i c h t a g  fÜt eini 

�.P.J:.l!V i: � ge. _ .. A!iJU'" SJ2 .. !XI·.�i.2D. o d e r  e i ne .� 1 t e n' l pen s i on e i n  An s p r u c h  

a.uf l nva l: i. d i t ä.t  s p e n s  i on be s t cmd en hat .. N a c h  d em. �I_'� �§t§ �i!�t 

��. � l�Q. ...... A.!;lS . •.. ;1 i n  d e r  Fa s sung d e s  Er Ü wu r f e s  s o l l t e  e s  i n  d e r  

E r l äu t e r u n g  r i c h t. i g  h e :d J en : " Wenn <I.m S t. i c h t. a g  {:gI: . iirUit 

A,UdU:.i,:ru!n� ;Um  e i ne vo r z e i  t i 9 19  A l  t e r s p en s i on 

I nva l i d i t ä t s p en s i on b e s t an d e n  ha t " ,  

o d e r  e i n e  
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Zy Art . I Z 34 < li 1 33& , 1 �3b ) 

1 )  De r Vo r schlag z u  § 1 3 3  a i s t  ( i n Wah rh e i t )  e i n e  läng s t f ä l l i g e  

ge s e t z l i ch e  San i e rung de r b e r e i t s s e i t  v i elen Jah r en von 

Soz i alve r s i che rung s t r äg e r n  und G e r i ch t en geüb t en P r ax i s ,  auch 

b e i  Fehlen de r b e s onde r en An s p r uch s vor au s s e t zungen de s § 1 3 0 

Ab s . 2 GSVG zuminde s t  das Bewe i s ve r fah r en durch d i e  E i nholung 

von Sachve r s t änd i ge ngut ach t en dur ch z ufüh r en um den Ve r s i ch e r t en 

e i ne ( von d e r  SVA d e r gewe r bl i ch e n  Wi r t schaft i n  de r Regel auch 

ane r k ann t e )  Ent sch e i dung s h i lfe z u  g e b en . 

D i e  vorg e s chlagene Regelung w i r d  dah e r  b eg r üß t . 

4 3  

2 )  I n  § 1 3 3  b de s En t wu rfe s s oll t e  da s Wor t  " b e s che i dmäß i g "  i n  d i e  

unm i t t elbar vor angeh ende Wendung e i ngebaut we rden , s odaß d i e s e  

zu lau t en hä t t e " daß d i e  b e s ch e i dmäß ige Fe s t s t ellung de r 

E r w e r b s unfäh i gk e i t  gemäß § 1 3 3 a U  

Sowe i t  zur sprach l i chen S e i t e .  Sys t ema t i s ch i s t  völl i g  

une r f i ndl i ch , warum d i e r ückwi r kende He r s t ellung de s 

g e s e t z l i ch en Zus t ande s  ( r i ch t i g e r we i s e )  i m  allgeme i nen Te i l  de s 

L e i s t ung s r ech t e s  ( §  69 GSVG ) g e r egel t i s t . h i ngegen i n  d i e s em 

Fa l l  e i n e  e i gene Be s t i mmung i n  den b e s onde r en Te i l  aufgenommen 

w e r den soll . Sys t ema t i s ch r i ch t i ge r ( und d e r  L e s b a r k e i t  d e s  

G e s e t z e s  i n sge s am t  zu t r äg l i c h e r ) s o l l t e  dah e r  d i e  Mag i nalrub r i k 

d e s  § 69 ent s p r e ch e nd ange paßt und d i e  b e s ch e i dmäß i ge 

Fe s t s t ellung de r E r we r b sunf äh i gke i t  I n  den dor t i gen 

G e s e t z e s t ex t  e i ngefüg t w e r den . Die E i nfügung d e s § 1 3 3  b wä r e  

dah e r  e n t b eh r l i ch . 
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D i e  gep l an t e  M i l d e r un g  d e r  Anr echnung aus l änd i s ch er , i n s bes ondere 

d eu t s c h e r  Op f e r r en t en auf das im Rahmen des Au s gle i chs ­

z u l a g en r e ch l e s  zu b e rü c k s i ch t i gende E inkommen w i r d  begr üß t . Der 

An l aß f a l l d ü r f t e  ab e r  ke i n  E i n z e l f a l l s e i n  ( vg l . s chon SSV 2 0 / 5 0 ! )  

44 
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4 S  

Zu Atl , I Z i ' s 41 < I  185 Abs , 3 ) ; 

Gegen d i e  g ep l an t e  Erwe i te r un g  d e r  Lega l z e s s i on zu Gun s t en von 

Fü r s o r g e t r ä g e r n  i s t  n i ch t s  e i n zuwend en . Ang e s i ch t s  e i n e s  aus d e r  

Prax i s b ekannt gewo r d enen An l aßf a l l e s  w i r d d a r üb e r  h i n au s  e ine 

K l a r s t e i l ung i n  f o l g end e r  B e z i ehung ang e r e g t : 

1 )  Wenn e i n  Le i s t ung s b e zug i m  Z e i t punk t  d e s  Ans p ruch süb e r gang s v o r  

e i n em ex@�ut i ven PfAndrecbk < e twa 1 nf o 1 ge Exekut i on auf 

l au f ende Di en s t be z üg e  g em .  § 2 9 4  a EO ) b e l a s t e t  i s t , s o  s t e l l t  

s i ch d i e  Frage , we l cher B e t r a g  

b l e i ben hat < Konku r r en z  v o n  § 

Abs . 3 ASVG ) . 

d em Le i s tun g s empf änge r  f r e i  zu 

5 Lohnpfändung s ge s e t z m i t § 3 2 4  

2 )  E s  b e s t eht  be i d en Ver s i c h e r un g s t r ä g e rn of f enbar e i n e  Praxi s ,  

vom Le i s tung s an s p ruch z unä c h s t d en pfändbAr@D ÄP!prucQs t g i l i n  

Abzug z u  b r i ng en und vom xerb l e i b endep uDPfändbAren Be s tQi�rlLg 

< a l s o gegebenenf a l l s  S 3 . 3 0 0 , - - z u z üg l i c h 3 0  % d e r  D i f f e r en z  

z w i s chen d i e s em Be t r a g  und d e r  Ne t t op en s i on )  8 0  % a n  d e n  

S o z i a l h i l f e t r ä g e r  zu überwe i s en . I m  Er g ebn i s  wi r d  d am i t sowoh l 

d i e  S chu t z b e s t immung d e s  § 5 Lohnpf ändung s ge s e t z a l s auch jene 
d e s  § 3 24 Ab s . 3 ASVG un t e r l auf en : d em Pens i on i s t en b l e i b t  

wed e r  d e r  p f ändung s f r e i e  B e t r a g . n o ch 2 0  % d e r  Pen s i on üb r i g . 

D i e s e P r ax i s s t ü t z t  s i ch auf ve r e i n z e l t e  Ent s c h e i dun gen d e s  OLG 

W i en ( SSV 2 2 / 9 5 , SVS l g  2 8 0 2 6 , ZAS 84 / 1 / 3 5 ) , d i e  of f enkund i g  

v e r f eh l t  s i nd ( vg l . S e l b , ZAS 8 4 , 3 7 ) , I m  Er gebn i s  ve r l e t z t  

d i e s e  P rax i s z we i 

§ 5 8 Lohnp f ändung s g e se t z  

Ges e t ze s b e s t i mmung en 

und j en e  d e s  § 3 2 4  

< näm l i ch 

Ab s .  3 

de s 

ASVG ) • 

wäh r en d d a s  dam i t  e r z i e l t e Er g e bn i s  s i ch auf übe rhaup t k e i n e  

g e s e t z l i che Be s t i mmung s tü t z en kann . 

3 > Es s o l l t e  d ah e r  i n  § 1 85 Abs . 3 GSVG f o l g en de s  k l a r ge s t e l l t  

wer den : 

I s t d e r  An s p ru ch auf Ren t e  b zw . Pen s i on mi t e i n em exeku t i ven 

P fand r echt  vorbe l a s t et . s o  ve r b l e i ben d em Rent en- < P en s i on s - ) 

b e r e c h t i g t en 2 0  % s e i n e s  An s pruche s ,  h ö ch s t en s  aber jene r 

B e t r ag , d e r  s i ch aus d e r  Anwendung d e r  § §  3 f f  d e s  

Lohnpfändun g s g e s e t z e s  e r g i b t . "  
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4 )  M i t  d i e s e r  Ergän z ung würd e au c h  si c h e r g e s t e l l t . d aß d em 

Pens i on i s t en jed en f a l l s der n i ed ri gere d e r  be i den i n  B e t r a c h t  

k ommenden Gr en z b e t rä g e ( i n d e r  Reg e l w i r d  e s  j ener d e s  § 1 85 

Ab s . 3 GSVG s e i n )  f r e i b l e i b en muß . Für d i e  Daue r  d e r  i m  Rang � 

v o r an g ehend en exeku t i ve n  Be l a s t un g  e r h i e l t e der S o z i a l ­

h i l f e t r ä g e r  d i e  D i f f e r en z  zw i s chen 2 0  % d e s  g e s am t en Pen s i on s ­

be z u g e s  und d em { me i s t  h öh e r en }  d e r  P f ändung ent z og enen 

B e z u g t e i l ,  s ow i e  ( i n d e r  Rege l )  au c h  8 0  % e ines a l l f ä l l i gen 

An s p r u c h s  auf H l l f l o s en zu s c huB ( d e r  d e r  Pf ändung n a ch d em 

Lohn p f ändun g s g e s e t z en t z og en i s t ) . 

De r Ums t and , daß s i ch d e r  Pen s i on i s t  auf K o s t en d e s  

S o z i a l h i l f e t r ä g e r s  i n  Pf l e g e  b e f i n d e t ,  r e c h t f ert i gt e s  z w a r , 

d en n a c h  d e r  L e g a l z e s s i on f r e i bl e i bend en Be t r a g  i n  R eg e l  

un t e r h a l b  d e r  G r en z e  d e s  Lohn p f ändung s g e s e t z e s . n äm l i ch m i t 

b l oß 2 0  % d e s  An s p r u c h s  f e s t z u s e t z en . Es k an n  ab e r  k e i n e 

s a c h l i c he R e ch t f e r t i gung d a f ü r  g e s eh en we r d en . d i e s en 

M i n i ma l b e t r a g  be i V o r l i e g en e i ne r exeku t i ven V o r b e l a s t un g  n o c h  

z u  un t e r s ch r e i t en .  obg l e i c h d e r  s i c h  a u s  d en Be s t i mmun g en d e s  

L ohn p f in d un g s g e s e t z e s  e r g eb e n d e  S c hu t z  I n  d e r  R e g e l gün s t i g e r  

f ü r  d en Pen s i on i s t en "li r e . R i c h t i g e r we i s e muß ( s c h on d a  l e g e  

l a t a )  d em P en s i on i s t en j en a r Bet r ag f r e i  b l e i b e n . d e r  x§de r  von 

Q�r �xeky t i v en P f ändyng n o ch v�ll.d e r  �ga l z e i s i 9n erlaßt i � t . 
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4 7  

�y A[� .  I Z 48 ( , 2 3 Q  A�I ' 1 >  

D i e  v o r geschl agene 

I nter esse e i ne r  

D i enstnehmer i n  den 

Änderung des § 2 3 0  Abs . 1 GSVG w i r d  i m  

m ö gl i chs t gle i chmäßigen Behand l ung der 

S o z i a l  ver s i cherungst r ägern und de r S teue rung 

e i ne s ausufernden Wildwuc hes an S onde r ve r trägen begrüßt .  

E s  i s t  al l e r d i ngs zu bef ür chten . daß i n  Kenntn i s  des vorl i egenden 

Entwu r f es die Ze i t ,  d i e  b i s  zum I nk r a f ttre ten des Geset zes 

ver b l e i b t . i n  unerwünschter We i se " genütz t .. werden k ö nn te . S ol l  

die s ver h i nder t wer den , dann wa r e  e i ne Über gangsbes t i mmung 

e r f o r der l i ch .  wonach die neue Bes timmung f ü r  al l e  D i enst ve r träge 

g i l t , die nach dem 3 1 . 12.� abge s chlo ssen wu r den . Fü r d i e  vom 

1 . 1 . 1 987 bis zum I nkraf t t reten des Ge s e t ze s  abgeschl o s s enen 

Dien s t ver träge wäre eine F rist vo rzusehen , i nnerhalb derer s i e  

e n t weder dem Hauptverband der S o z i alver s i che rungs t r äge r zur 

nachträgl i chen Genehm i gung vorzu l egen , ande rn f a l l s  jene 

Bes t immungen des Ver t rages r echtsunwi r ksam sind , d i e  von den 

Richtlinien abweichen . 

I n  j edem Fa l l  ware e s  wün schenswe r t i n  e i n e r  Uber g angsbe s t i mmung 

k l a rzus t e l len , f ür we lche Ver träge und ab we l chem Zei t punk t  d i e  

Neurege l ung gel t en s o l l , um über f l Ü S S i ge Ger i ch t sverf ahren von 

v o rnherein zu vermeiden . 
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48 

kY Ar t .  I Z i f . 1§ ynd .19 ( S§ 83 Ab s . 3 YDd 93 a BSVCU i 

G e s e t z e s t e chn i s ch s t e l l t  s i ch F r a g e , ob n i c h t  m i t d e r  Neu r e g e l un g  

d e s  § 9 3  a d a s  Au s l an g en g e f un d en we r d en kann ; s o l l t e man h i n g e g en 

d e r  Me i nung s e i n . d aß d i e  E r wähnun g d e r  R eg i s l r i e rung s ko s l en f ü r  

O r g an t r an s p l an t a t e  au s g e s e t z e s s y s t ema t i s chen G r ün d en � i n  § 6 3  

Abs . 3 n o t wend i g  i s t , d ann s o l l t e d i e s d e r  b e s s e r en L e s b a r k e i t  und 

übe r s i ch t l i c h k e i t  w e g en in e i n em e i g enen Ab s a t z g e s chehen , z uma l 

e i n Z u s ammenhan g z w i s chen k o s me t i s chen Behand l un g e n  und 

Re g i s t r i e r un g s - b zw . Anme l dun g s ko s t en f ü r  O r g an t r an s p l an t a t i onen 

n i ch t  z u  e r k ennen i s t , 
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• 

Zv hrt. I Z 2 2  S I  l Q§ AQs . 1 Z 1 unQ �� 

D i e vo r g e s ch l a g en en Anpa s s ung d e r F r i s t  z u r  w i r k s amen 

B a i t r a g s en t r i c h tung an j en e  d e r  Ve r j äh run g zur Fe s t s t e l l un g  d e r  

B e i t ra g e w i r d  b e g r üß t . E s  s o l l t e  b e i d i e s e r  Ge l e g enhe i t  e i n  

w e i l e r e r  A s p e k t  i m  G e s e t z  B e r ü ck s i c h t i gung f i nd en , d e r  m i t un t e r  z u  

i r r e pa r ab l en Här t e f ä l l en f üh r t :  

1 )  O f t k am e s  i n  d e r  V e r g a n g enhe i t  d u r ch Unkenn t n i s  übe r d i e  

Ve r s i c h e r u n g s p f l i ch t  z u  ve r s p ä t e t en Me l d un g en und B e i t 1" a g 5 -

vo r s ch r e i bung en . w o b e i  s l ch < no t wend i g e r we i s e )  au c h  e i n 

g r ö ß e r e r  B e i t r a g s r ü ck s t and z u  e r g e b en p f l e g t e . D i e  

Ve r s i c h e r un g s t r ä g e r  b ew i l l i g t en ( un d  b e w i l l i g e n ) Ve r s i ch e r t en 

i n  d e r  R e g e l  d i e  Na c h en t r i c h t un g  d e s  Rü c k s t an d e s  i n  Ra t en ,  ohne 

sie auf d i e  n a ch t e i l i gen l e i s t un g s r e c h t l i c h en Kon s equen z en 

e i n e r  R a t en z ah l un g  aufme r k s am z u  �a c h en . Du r ch d i e  An r e chnung 

d e r  R a t en z ah l un g en auf d i e  j ew e i l s  ,! t =:ue §C;UYlg k önnen 

B e i t r ä g e , d i e  im Z e i t punk t d e r  V o r s c h r e i bun g n o c h  h ä t t en 

w i r k s am e n t r i ch t e t  w e r d en k önnen , inf o l g� g e r  Ba t=:ubiwi l i iguna 
HDw i rk s am w���en . Wä r e  d i e s d en Ve r s i c he r t en i m  Z e i t punk t d e r  

V o r s ch r e i bung b ekann t g ewe s en , s o  wä r e  e s  woh l i n  v i e l en Fä l l en 

z u r  A b d e c kung d e s  g e s am t en Rü c k s t an d e s m i t t e l s  e i n e r  

K r ed i t au f n ahme g ek ommen . um d i e  n o c h  w i r k s am e r w e r bb a r eL 

B e i t r ä g e  z u  r e t t en .  

2 )  § 1 0 6 A b s . 3 BSVG s o l l t e d ah e r  z um i nd e s t  d ah i n  e r g än z t we r d en , 

daß d a s  Bund e s m i n i s t e r i um f ü r  A r b e i t  und S o z i a l e s  j ed en f a l l s  

j en e  B e i t r ä g e  a l s  w i r k s am en t r i c h t e t  an e r k ennen kann , d i e  i m  

Z e i t pun k t  d e r  B e i t r a g s vo r s ch r e i bu n g  n o c h  n i c h t  ve r j äh r t wa r en , 

i n f o l g e  e i n e r  e r t e i l t en R a t enbew i l l i gung i n  d e r  Fo l g e unw i r k s am 

en t r i c h t e t  wJ r d en und d e r  V e r s i ch e r t e  d i e  Un t e r l a s sung d e r  

Anme l dunR z u r  V e r s i c h e r un g  n i ch t  v o r s ä t z l i ch h e r b e i g e f üh r t h a t . 

3 )  übe r d i e s  w i r d a ng e r e g t . f ü r  d i e  Zukun f t e i n e  g e s e t z l i c h e  

V e r p f l i ch t un g d e r  Ve r s i ch e r un g s t r ä g e r  z u  n o r m i e r en . d i e  

V e r s i ch e r t en i m  Fa l l e e i n e r  Ra t en b e w i l l i g ung n a c h we i s l i c h üb e r  

d i e  B e s t i mmun g en b e t r ef f end d i e  w i r k s ame F� t r i c h t un g  von 

B e i t r ä g e n  zu i n f o r m i e r en .  De r a r t i g e I n f o r ma t i on s pf l i ch t en 

wu r d en auch i n  d e r  Ve r gangenh e i t  m i t un t e r  s ch on g e s e t z l i c h 
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ve r anke r t  < vg l . A r t .  1 1  Ab s . 2 l e t z t e r  Sa t z  d e r  l B . Nove l l e  z .  

GSPVG . BGB l . 4 47 / 1 96 9 ) . 
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G e g en d i e  g e p l an t e  E r we i t e r ung d e r  L e ga l z e s s i on z u  Gun s t en von 

Fü r s o r g e t r äg e r n  i s t  n i ch t s  e i n z uwend en . An g e s i ch t s e i n e s  aus d e r  

P r ax i s b ekann t g e wo r d en en An 1 aß f a l l e s w i r d  d a r ü b e r  h i n au s  e i n e  

K l a r s t e l l un g  in f o l g ender Be z i ehung ang e r e g t : 

1 )  Wenn e i n  L e i s t un g s be zu g  i m  Z e i t pun k t  d e s  An s p r u c h s üb e r gan g s  Vo r 

e i n em ilS!:lKy t i ven Pfi,Pd r e cbt ( e t wa i nf 0 1 g e Exeku t i on auf 

l au f en d e  D i en s t b e z üg e  g ern . § 294 a EO ) b e l a s t e t  i s t , s o  s t e l l t  

s i c h d i e  F r a g e , we l c h e r  Be t r a g  d em Le i s t un g s empfäng e r  f r e i  z u  

b l e i b en h a t < Konk u r r en z  v o n  § 5 Lohnp f ändung s g e s e t z  m i t § 1 7 3  

A b s . 3 BSVG ) . 

2 )  E s  b e s t eh t  b e i  d en V e r s i c h e rung s t r ä g e rn of f en b a r  e i n e  P r ax i s ,  

v om L e i s t un g s an s p r u c h  zunä c h s t  d en p{�ru1bir,n Ans p r u cp s tfti ! i n  

Ab z u g  z u  b r i n gen und v o m  ve r b l e i b engen unpf ändb a r en ße s t b!� r ag 

( a l s o g e g e b en en f a l l s  S 3 . 3 0 0 , - - z u z ü g l i ch 3 0  % d e r  D i f f e r en z  

zw i s ch en d i e s em B e t r a g  und d e r  Ne t t op en s i on )  8 0  % an d en 

S o z i a l h i l f e t r ä g e r  z u  ü b e r we i s en .  1 m  E r g e bn i s w i r d  d am i t  s owoh l 

d i e  S c hu t z b e s t i mmung d e s  § 5 Lohnpf ändung s g e s e t z  a l s  a u c h  j en e  

d e s  § 1 7 3  Ab s . 3 BSVG un t e r l au f en : d em Pens i on i s t en b l e i b t  

w ed e r  d e r  p f ändung s f r e i e  B e t r a g , n o ch 2 0  % d e r  P en s i on ü b r i g . 

D i e s e  P r ax i s s t ü t z t  s i ch auf ve r e i n z e l t e  En t s c h e i d un g e n  d e s  OL"., 

W i en < S SV 2 2 / 9 5 , SVS l g  2 8 0 2 6 , ZAS 8 4 / 1 / 3 5 ) , d i e  o f f enkund i g  

v e r f eh l t  s i n d  ( vg l . S e l b , ZAS 8 4 , 3 7 ) . I m  Er g e bn i s  ve r l e t z t  

d i e s e  P r ax i s zwe i G e s e t z e s b e s t i mmun g en 

§ 5 8  Lohn p f ändung s g e s e t z  und j en e  d e s  § 1 7 3  

wäh r en d  d a s d am i t e r z i e l t e E r g e bn i s  s i c h auf 

g e s e t z l i ch e  B e s t i mmung s t ü t z en kann . 

( näm l i ch d e s  

A b s . 3 BSVG ) . 

ü b e rhaup t k e i n e  

3 )  E s  s o l l t e  d ah e r  i n  § 1 7 3  Ab s . 3 BSVG f o l g end e s  k l a r g e s t e l l t  

w e r d en : 

I s t  d e r  An s p r u ch auf R en t e  b z w .  P en s i on m i t  e i n em exeku t i ven 

P f an d r e c h t  v o r b e l a s t e t , s o  v e r b l e i ben d em Ren t en - ( Pe n s i on s - )  

b e r e ch t i g t en 2 0  % s e i n e s  An s p r u c h e s ,  h ö c h s t en s  a be r  j ene r 

B e t r ag , d e r  s i ch au s d e r  Anwendung d e r  § §  3 f f  d e s  

L Qhn p f än d un g s ge s e t z e s  e r g i b t . "  

30/SN-47/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 51 von 53

www.parlament.gv.at



S 2  

4 )  M i t d i es e r  E r gänzung wü rde au ch s i che r g e s t el l t , d aß dem 

P en s i on i s t en j e d en f a l l s  d e r  n i ed rige r e  d e r  b e i d en i n  B et r a c ht 

k ommend en Gr enz b e t r äg e ( i n d e r Re g e l w i r d  e s  j en e r d e s  § 1 7 3 

Abs . 3 BSVG 5 e i J1 )  f r e i b l e i b en muß . Fü r d i e Daue r  d e r  i m  Range 

v o r an g eh enden exeku t i ven B e l a s t ung e r h i e l t e d e r  So z 1 80 1 -

h l l f e t r i g e r  d i e  D i f f e r en z  zw i s chen 2 0  % d e s  g e s am t en Pen s i on s ­

b e z u g e s  und d em ( me i s t  h öh e r en )  d e r  Pf ändung ent zog enen 

S e z u g t e i l ,  s ow i e  ( i n d e r  Re g e l )  au c h 8 0  % e i n e s  a l l f ä l l i g en 

An s p r u c h s  auf H i l f l o s en z u s c huß ( d e r  d e r  P f ändung n a c h  d em 

L ohnp f indun g s g e s e t z  en t z o g en i s t ) . 

De r Um s t and , d aß s i c h d e r  P e n s i on i s t  a u f  Ko s t en d e s  

S o z i a l h i l f e t r i g e r s  i n  P f l e g e  b e f i nd e t , r e c h t f e r t i g t  . s  zwa r , 

d en n a c h  d e r  L e g a l z e s s i on f r e i b l e i b e n d e n  Be t r ag i n  R e g e l  

un t e r h a l b  d e r  G r en z e  d e s  Lohnp f än d un g s g e s e t z e s . näm l i ch m i t 

b l oß 2 0  % d e s  An s p r u c h s  f e s t z u s e t z en .  Es kann a b e r k e i n e  

s a c h l i c h e  R e c h t f e r t i gun g d a f ü r  g e s ehen w e r d en , d i e s en 

M l n i ma l b e t r a g b e i Vo r l i e g en e i n e r exeku t i v en Vo r b e l a s t u n g  n o c h  

z u  un t e r s ch r e i t en .  o bg l e i c h d e r  s i c h au s d en B e s t i mmung en d e s  

L ohn p f än d un g s g e s e t z e s e r g eb end e S chu t z  i n  d e r  Re g e l  g ün s t i g e r  

f u r  d en P en s i on l s t. en wä r e . R i c h t i g e r we i s e  muß ( s c h on d a  l e g e  

l a t a )  d em P e n s i on i s t en j en e r  Be t r a g  f r e i  b l e i b en . d e r  �ede L  vPD 

9.s-r . ..  exekut iv!i,n PGin..dung n.99J.l_von g e r  Mt ega l z e s s i on e r f a@ t  i s t . 

I m  u b r i g en w i r d  au f 

G e s e t z e s vo r s c h l ä g e n  

s i c h e r u n g s g e s e t z  und 

v e r w i e s en .  

d i e  S t e l l un gn ahme 

d e r  Nove l l en zum 

zum G ewe r b l i ch e n  

z u  d en en t s p r e ch en d en 

A l l g eme i n en S o z i a l ve r -

S o z i a l v e r s i c h e rung s g e s e t z  

H i n s i ch t l i c h d e r  g ep l an t en Anpa s sungen a n  d a s  Sa chwa l t e r r e c h t . d e r  

K o s t enti b e r n ahme von Re g i s t r i e r un g s k o s t en f ü r  O r g an t r an s p l an ­

t a t i on en und d e r  g ep l an t en Neur e g e l un g  d e s  Be g r i f f s  d e r  

" we s en t l i ch en Änd e r un g " i m  L e l s t u n g s r e c h t  d e r  Un f a l l ve r s i c h e rung 

s ow i e s ch l i eß l i c h d e r  E r we i t e rung d e r  L e g a l z e s s i on d e s  § 1 2 1  A b s . 
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3 B-KUVG wird auf d i e  entsprechenden S t e llungnahmen zu d e n  übrigen 

Soz ialversiche rungsgesetznove llen verwie sen . 

Im übrigen gibt der Entwurf zu keinen Bemerkungen Anlass . 

. .  -

Wie n f am 1 1 .  September 1 987 

DER ÖSTERREICHISCHE RECHTSANWALTSKAMMERTAG 

Dr . SCHUPP I CH 

Präsident 
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